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Heues vom Tage.
— Di « erst« Januarwoche brachte brr Reichsbank rin « bedeutend«

Entlastung . Die Deckungsqucte der Reichsbanknoten besserte sich aus
iS,4 Prozent » die de» gesamte » RotcinimlausS aus 54,1 Prozent.

— AuS dem Rovemberausmei « des RcichssinanzmlntsteriumS er¬

gibt sich, das; der gesamte Fehlbetrag des Reichshaushalts sich Ende
klovember aus 899,8 Millionen Reichsmark belief . Dir schwebende
Schuld ist aus 1319 Millionen Reichsmark gestiegen.

— Di « Meldung eines Berliner MlttagSblatteS über das Aus-
scheiden d«4 GrhrimratS ttastl au « der Mandatskommission tu Viens
insolgr Arbeitsübrrhäusung wirb von zuständiger Stelle bestätigt.
Dr . lkastl hat schon seit einiger Zeit den Wunsch geäußert , diese»
Posten nlederzulegen . lieber sein « Rachsolgeschast besindet der Böl-
krrbundSrat.

— Im Schaumburg -Lippeschen Landtag « in Bllckeburg ist ein
Gesetzentwurf über den Anschluß von Schaumburg -Lipp « an
Preuße « zum 1. April 1931 einem Ausschuß überwiesen worden,
der aus sämtlichen Mitgliedern des Landtag « besteht.

— In Altona kam eö bei einer LrwerbSlosrnkundgcbung zu
Zusammenstößen mit der Polizei . Als au « einem Demonstration «,
zuge Drohruse der Demonstrant «» erschallten und Steine aus die
Beamten gcworsrn wurden , ging die Polizei energisch vor und
trieb die Uundgeber mit dem Gummiknüppel auseinander.

— Da die spanisch « Währung sortwährend sinkt, ist in Spanien
eine große Beunruhigung entstanden . Auü politischen tkriscn wird
ein Wasscnltillstand in der inneren Dolitik oorgeschlagen.

was wir verlöre« haben. . . .
dp Am 10. Januar waren zehn Jahre vergangen seit Jn-

krasttrcten des B e r s a i l l e r D t k t a t S. Am 28 . Juni 1912
war dieses Instrument unterzeichnet worden , am 10. Januar

920 wurden in Paris zwischen den deutschen Bertretern und
cm französischen Außenminister die Ratifikationsurkunden auS-
ctauscht . Der Beitrag trat damit in Krast.

Schmerz ! .che Erinnerungen tauchen auf , wenn wir dieser
tc» gedenken . Der Versailler Vertrag hat uns nicht nur die

llcinigc Schuld am Ausbruche des Weltkriegs zugcsprochcn , hat
ns nicht nur die Zahlung von Kncgslributcn aufgcbnrdct , die,

uic sich jetzt von Tag zu Tag deutlicher zeigt , unser Land und
3oIf auSpowern , sondern hat uns auch weite Gebiete alten
rutschen Kulturlandes  mit Millionen deutscher Me ».

,chen entrissen . Man muh gerade jetzt an diese Tatsache wieder
.rinnern . Denn bei dr » Haager Verhandlungen haben die fran¬
zösischen Delegierten viel von den angeblichen „ Opfern " ge¬
sprochen, die Frankreich im Interesse einer Verständigung über

ic Ncperationssrage angeblich gebracht habe . Von den wirk-
ichen Opfern , die man , abgesehen von der geradezu phantastisch
ohen Tributvcrpflichtung , dem Deutschen Reiche  auf-
rlegt hat . haben die Herren aber nichts erwähnt!

Schon vor dem Inkrafttreten des Versailler Vertrags bat
ns Frankreich Elsaß - Lothringen  entrisse » , ein Land
rn 14 500 Quadratkilometer Ausdehnung , mit 1.9 Millionen
ienschen, darunter 1.6 Millionen , die selber die deutsche Sprache
S ihre Muttersprache angegeben haben . Die große wtrtschast-
chc Bedeutung des ehemaligen Rcichslandes erhellt aus der
atsache, daß 76 Prozent der gesamten deutschen Eisenerz -,
zeugung aus Elsaß -Lothringen stammte ». Sodann hat der
ersailler Vertrag das künstliche Gebilde des „Saa ige¬
let cs"  aus preußischen und bayrisch -pfälzische » Gebietsteile»
^schaffen und — wenn auch „ mir " ans die Zeit von 15 Jahre»

vom Reiche abgetrennt , ein Gebiet , von 1920 Quadratki ' o-
cter Umfang mit rund 720 000 rein deutschen Einwohnern,
'.c wertvollen Kohlengruben des Saargcbietcs aber wurden

französischen Staate als Eigentum zucrkannt . Wenn sie
utschland wieder haben will , niuß es sic von Frankreich zn-
"ausen . Die ebenfalls deutschen Gebiete von E u p c n und
a l m e d y wurden — ohne freie Volksabstimmung , wie sic der
r ' rag von Versailles vorsah — Belgien zugcsprochen,
derum ein Verlust von 1000 Quadratkilometer deutschen
dens und 260 000 Menschen.
>ivch schmerzlicher aber wurde der deutsche Osten  angc-
V Man denkt bei uns im Süden und Südwesten viel zu
ttg an die große Grenznot , die der Versailler Vertrag im

lochen Osten geschaffen hat . Ohne viel Besinnen , sozusagen
einem Federstrich , hat man dem Deutschen Reiche \ 'A Mil-

' £n seiner Einwohner und 50 000 Quadratkilometer Land
Osten wcggcnomme » . Man hat den berüchtigte » polnischen
rndor " mitten durch deutsches Gebiet gelegt , um den Polen
" esugang zum Meere zu verschaffen . Deutsches Land wurde
urch von deutschem Lgndc getrennt , deutsche Menschen von
ichcu Menschen . Ganze preußische Provinzen , wie Westpren-
und Posen , haben fast ihren ganzen Bcsihsiand verloren,
" den größten Teil ihres Gebiets . Ostpreußen verlor da?
1 ißcbiet mit 700 Quadratkilometer und 150 000 Menschen
juaucn ; außerdem mußte der deutsche Oste » noch hergebcu:
X Ouadralkilometcr mit 4 Millionen Menschen a » Pole » ,
---uadratkilouicler mit 50 000 Mensche » an die Tschccho-

und schließlich mußten noch weitere 2000 Quadraikilo-
»nt 360000 Menschen für die Gründung des Freistaates

8 hcrgcgcben werden . Diese alte deutsche Stadt war damit
» bem  deutsche » Reiche entrissen worden.

Kruste Lage im Haag.
Owe » ?) o» ng als Vermittler i» der Zahlnngssrage abgc-
ftklehnt . — Französische Mißstimmung . — Dir Sanktions-
fragr und die deutschen Vertreter . — Der Schluß der

Tagung.

Die Frage des Zahlungstermins vertagt.
In der Sanktionsfragc ist die Loge im Haag außerordent¬

lich ernst . In einer Sitzung der fünf Gläubigermächte mit
Deutschland wurde beschlossen die Frage dcS Zahlungstermin«
bis zu dem Zeitpunkt zu vertagen , an dem nm » eine gesamte
Ucbcrsicht über die Ergebnisse der Konscrciiz gewonnen haben
wird . Einer von der Gegenseite im .Haag gestellte Forderung,
daß Deutschland das im Boung -Plan vorgesehene Moratorium
nur unter bestimmten Voraussetzungen fordern dürfe , ist von der
deutschen Abordnung strikt abgclchut und von der Gegenseite
darauf fallen gelassen worden.

In der SechSmächtcbrsprcchnng im Haag ist rin deutscher
Vorschlag , Owen Nonng als Ltennittlcr in der Zahlungssragc
anzurufcn , von der (tzegrnscitr abgelehnt worden . Die Sitzung
ist im übrigen wieder recht bewegt verlaufen . Finanzministcr
Moldcnhaucr hat den deutschen Standpunkt mit außcrordcnt-
kichcr Schärfe vertreten.

Angeduld in Paris.
Die Berichte der ineisten französischen Morgenblättcr anZ

dem Haag lassen mehr oder weniger dlc Ungeduld und Um
Zufriedenheit darüber erkennen , daß die Ereignisse sich im Haag
nicht schneller ablvickeln . Die Schuld wird natürlich dc» deulscbcn
Unterhändlern in die Schuhe geschoben , deren Hartnäckigkeit
den Abschluß der Haager Arbeiten verzögere.

Auch Tardiru , so erklären die Berichterstatter besorgt , habe
am Donncrötag zugegeben , daß während dcS ganzen Tages so
tvcitio FortsckMtc erzielt worden sricn . Eö sei einer der leersten
Tage seit der Eröffnung der Konferenz gewesen Mit Ausnahme
von zwei oder drei nebensächlichen Punkten habe dic zweite Le¬
sung des Protokolls , das dic Hanger Arbeiten beenden solle,
keinen Wechsel in der Haltung der deutschen Abordnung er¬
kennen kaffen, bemerkt der „ Petit Parisien " .

Die englische Auffassung.
Im sozialistischen „Daily Hcrald " wird fcsigcstellt , daß auf

der Seite der Gläubigermächtc eine starke Beunruhigung wegen
der deutschen Weigerung entstanden sei, zwei im Aoungplan
festgesetzte Punkte anzuerkennen : dic bedingungslose Abführung
von Rückständen bei der Anwendung eines Moratoriums und
die Festlegung des Zahlungstermins . Es seien aber Anzeichen
für ein Nachlaßen des deutschen Widerstandes vorhanden . Ein
französischer Vertreter äußerte sich gegenüber dem Berichterstatter
des Blattes wie folgt : „ Die Wahrheit ist, daß die Deutschen

Söubermig der kommunistischen startet
Radck wieder ausgenommen.

Wie ans Moskau gemeldet wird , hat vas Präsidium der
Kommunistischen Jnteriiattonale angeordnct , daß die Kommu¬
nistische Partei Deutschlands einer Säuberung unterworfen
werden sollte . Bis zum 10 . Februar sollen aus der Partei sämt¬
liche Elemciitc entfernt werden , dic in dic Partei eingctretcn
sind und der Ideologie der Partei nicht entsprechen.

Mit dieser neuen Säiibcrnngöaktion in der K .P .D . wird die
Kommunistische Internationale alle Anhänger der Rechts - und
Linköopposition vollkommen entfernen . Die SäubcrungSaktion
wird unter Führung des Mitglieds der deutschen Sektion der
kommunistischen Internationale durchgesührt werde » .

Der auü der russische » kommunistischen Partei ausgeschlos¬
sene Karl Radel ist wieder in dic Partei ausgenommen worden.

Die Komödie Im Roten Hans.
Dic Berliner Stndtvcrorductcn -Bcrsammlung schon

wieder ausgcslogen.
Auch die neue Sitzung der Berliner  Stadtverordnelcii

stand im Zeichen kommunistischer Lärmszencn . Nachdem die Ver¬
sammlung ^andauernd van den Kommunisten gestört wurde , kam
es zum Schluß bei den Ausführungen des Kommunisten Pieck
zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen sozialdemokratische»
und konmiunistischcn Stadtverocdnelen , die schließlich einen
solchen Ilmsang aimahme », daß es drin Vorsteher trotz an¬
dauernder Belätignng der Glocke nicht gelang , sich Geltung zu
verschaffen.

Als nach vorübergehender Unterbrrchung immer noch keine
Ruhe eintrete, , wollte , hob er dir Sitzung mit dem Vemcrke«

; auf , daß unter diesen Uinständen eine Weitcrvcrhandliiiig nicht
j möglich sei.

sich fürchte » . Tic fürchten sich nalürlich vor Hugenbcrg und den
dcutichc » Natianalisicn , und ebenso vor dem ReichSbankprüsi»
dentcn Dr . Schacht ."

In der Sanktionsfragc will der Berichterstatter de« „ Daily
Hcrald " erfahren haben , daß dic drutsck-r Anordnung zu einem
grwiffcn Entgcgenlommrn bereit sei , nachdem Tardieu die
Versicherung abgegeben habe , daß militärisch « Sanktionen nicht
in Frage kommen könnten und die Gläubigermächte sich im

alle eines Aufhörenö des Uoiing -Planö lediglich ihre legalen
echte sicher» wollten , was nur ein « höfliche Umschreibung der

Möglichkeit für die Anwendung von Sanktionen jeder Art sei.

Die Reisen der Minister im Haag.
Außenministcr Dr . Enrtius beabsichtigt , entweder Samstag¬

abend oder Sonntagmittag für zwei Tage zur Teilnahme an
der Ratstagung nach Gcnf zu reisen , will jedoch unbedingt am
Mittwoch wieder im Haag znrück sein . Außenministcr Briand
verließ nach den bisherigen Dispositionen Freitag den Haag,
um sich gleichfalls zur Ratstagung nach Gcnf zu begebe » . Der
französische Ministerpräsident Tardieu soll Montag für zwei
Tage nach Paris reisen , wird aber wiederum nach dem Haag
zurückkchrcn . Der Abschluß der Konferenz ist kaum vor Mitte
oder Ende der nächsten Woche wahrscheinlich.

Die Gegensätze in der Sanktlonsfrage
unüberbrückbar.

Die 1 )4stündige Sitzung der fünf Gläubigermächte und
Deutschland über die Sanktionsfrage , an der von deutscher
Seite nur dic Minister CurtiuS und Wirth teilnahmen , hat zu
keinem Ergebnis geführt.

Eine Einigung über die grundsätzliche Frage , wa « nach
dem Zusammenbruch dcü Poung -PlancS geschehen soll, konnte
nicht gesunden werden . Dir Gegensätze bestehen , wie von deutscher
Seite betont wird , unvcrändrrt weiter . Man sei auf deutscher
Seite lediglich bereit , einer Einberufung de« Haager SchiedS-
gcrichtrs zuzl stimmen , falls dic Gläubigermächte der Ansicht
seien , Deutschland habe de» ?1»ung -Pla „ gebrochen.

Nach de» Besprechungen der Minister sind dic Juristen von
ncuci » zusaiiiiiiciigetretcn , um über diese Frage weiterzuver»
handeln . Anschließend traten die sechs einladenden Mächte zur
Fortsetzung der offenen reparationsvolitischen Fragen zu¬
sammen.

Die Sachverständigen verhandeln
mit der ungarischen Abordnung.

Die Sachverständigen dcS OstreparationSausschuffes haben
die Beratung mit der ungarischen Abordnung begonnen.

politische Tagesschau.
-«- * Das Aündholzmonopol vom ReichSrak angenommen.

Der RcichSrat hielt am Donnerstag eine Sitzung ab , in der
die deutsch -türkischen und deutsch -bulgarischen Konsularverträge
erneuert wurden . Genehmigt wurde auch hie Berlängerung der
Gültigkeitsdauer des RcichSmiclengesctzcö und des Mieterschutz-
gcsetzes bis zum Juni 1932 . Zu längeren Erörterungen führle
dann die Vorlage über das Zündholzmonopol . In der Gesiimt-
abstimmung wurde das Zündholzmonopolgcsetz gegen die Stim¬
men der Vertreter von Nicdcrschlcsicn und dcü Frclstaalcs
Sachsen angenommen . Die Vertreter Württembergs und Thü¬
ringens enthielten sich der Stimme.

■*—m Die Gewerkschaften gegen Anleihesperre . Der Allge¬
meine Deutsche Gewerkschastsbund und der Allgemeine Freie
Angestelltenbund wcndcn sich in einem Aufruf gegen die Krcdit-
drossclnng , die in Deutschland durch den Reichsbankpräsidenten
und dic Beratungsstelle für Ausländsanleihen ausgeübt werde.
Tic hohe Arbeitslosigkeit könne nur durch Kapitalzufuhr aus
dem AuSlande bekämpft werden . Die wirtschaftsscindlichc Poli¬
tik, Deutschland von den internationale » Kapitalmärkten nbzu-
spcrrcn , sci gefahrvoll und sozialpolitisch unverantwortlich . Zum
Schluß wird die Regierung aufgefordcrt , mit Entschlossenheit
für die Zulassung von Auslaiidsanleihcn eiiizutrctc » .

■*—m Verkündung des Frcihritsgcsctzcs vom ^ icichsknnzler
abgelehnt . Das an den Reichskanzler gerichtete Schreibe » des
ReichSausschuffes sür das deutsche Volksbegehren Ijflt der
Reichskanzler wie folgt beantivortet : . Dem in . Schreiben vom
7 . Januar d. I . gestellten Anträge , das sogenaiinie „FreiheitS-
gcsctz" zu verkünden , kann nach dem Llerlniif dcS Bolköcnlichei-
dcs nicht cntsprockie » werde » . Dic in dem Schreiben z»m Aus¬
druck gebrachte RechtSaiiffassung muß als irrtümlich bezeichnet
Iverdc » . Was die im Znsan »»ci>hang mit dem ?)onng Pla , i»
ihrem Schreiben aufgeworfenen poliiischen Fragen anlaiigt . fo
wird nach Beendigung der Haager Konferenz im Reichstag OJe*
lege,iheit sein , Stellung zu nehmen ."



Nr . 9 „Neueste Nachrichten" Samstag , den 11. Januar 19»»

Das neue Kepublik-Schuhgesetz.
In dem LtrasrcchtSausschuß des NrichStngeS.

Ter TtrafrcchlsanSschust des Reichstages ic^tc am Freitag
hic Beratung des 8 <> des Nepublikschutzgesetzes fort - Bo » dem
Abgeordneten Dr . Bell (Zentriii » ) , Dr . Mal)! (®c;,1[c(k Volks-
partel ) , Landsberg (Sozialdemokrat ) und Lemier (Demokrat)
wurde beantragt , die absichtlicl)e Verächtlichmachung i» bös-
ivilligc Verääitlichmachnug zu ändern . Abgeordneter Einniingcr
(Baiierlsche BolkSpartci ) erklärte , die Bestimmungen des 8 6
icic» eine Selbstverständlichkeit für ei» Volk, das etwas ans sich
halte . Dr . iüell sagt, man denke nicht daran , die sachliche Slritif
der Staatsform zu unterbinde », aber kein Staat könne sich
eine Herabwürdigung ,p:sallc» lasse», >vic sic in den lebten Iah
rcn erfolgt sei.

Abgeordneter Dr . Wunderlich (Deutsche Bolköpartei » er¬
klärte, das) er sich der beantragten Abänderung nicht anschlicstcn
könne. Man dürfe der Opposition nicht das Kritikrccht nehme».
Ein Redner des Zentrums , Dr . Scheiter hielt eine» Appell an
die Rechtssprechung nicht für ausreichend

Nach tvcilcrer Aussprache wurde 8 6 des Repnblikjchntz-
gesctzcs mit clnigc» Acnderungo » der Regierungsparteien an-
genonnnen.

Ende der Ausslände in Thina.
Eine amtliche Erklärung der Rankingrcgicrnng.

Die Nankingrcgicrung gibt amtlich bekannt, dast die Ans
stände auf beide» Seiten dcö Uangtsc gänzlich niedergeschlagen
sind. General Tangtschcn und seine »lastgebenden Unlcrsnhrcr
werden i» Zivilklcidung nach Tientsin gebracht »nd von dort
nach Japan ausgewicsen werden . Ter frühere Zivilgouvcrncin
von Aiitvei und andere im Aufstand befindliche Persönlichkeiten
haben sich durch eine Loyalitätscrklärung init ihren sämtlichen
Truppen wieder der Zcntralrcgicrung angcschlossc».

D«r innere Friede ist damit wenigstens offiziell im ganzen
Lande wieder hergeftellt. Die Stellung der Regierung hat eine
wesentliche Stärkung erfahren . Ein großer Teil der am Auf.
stand gegen Nanking beteiligten Truppen »ruß jedoch völlig
umgebtldet werden . Erft nach Durchführung dieser Aufgabe und
der Ersetzung der in ihrer Loyalität zweifelhaften Befehlshaber
durch andere Militärs wird die zukünftige Stellung der Regie-
run , als gesichert angesehen.

Letzte LachrWeu.
Um die Wohnungszivangsnnrtschast.

Berlin , 11. Jan . Der Wohiiungsansschiist des Preußischen
Landtages beschäftigte sich mit einer Reihe von Anträgen die
ans die Aushebung bczlv. weitere Lockerung der Wohnnngs-
zivangswirtschast üinzielten . Nach längerer Beratnncz , in der
sich die Dentschnationnlcn und die Wirtschaslspartci für völlige
Aushebung der WohnungSzwangswirtschnst einsctzten, die Hoi»’
munistcn dagegen die Sozialisierung des Wohnungsbaues ver¬
langten , wurden sämtliche Anträge abgelehnt.

Der Retchsauüsä >uß für das Bolkobrgrhrcn zum Kan .zlerbricf.
Berlin , 11. Januar . Auö deni RcichsanSschust für das

deutsche Volksbegehren wird mitgetcilt : „Der Reichskanzler
Müller hat in einem Brief die ans dao ilrtcil namhafter
Slaatörcchtlcr gestützte Rcchtsauffafsung des Rcichsausschusscs,
das; der Volksentscheid über das „Frcihciisgesctz " mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen als angenommen zû be¬
trachten ist, als Irrtum bezeichnet. Er hat ferner feine Stel¬
lungnahme zu dem vom stietchSausschnfi für die Haager Vcr°
Handlungen aufgeworfenen Fragen ans die Zeit »ach der Haager
Konferenz verschoben. Der RcichSausschnstÄtcllt heute nur fest,
daß die RcichSregicrung für die Entfcheidmrg über die Rechts-
lage nach einen; verfasfungsmästig znstandcgckommemcn Volks-
enlscheid nicht zulässig ist und wird zu der in dem Schreiben
des Reichskanzlers ausgesprochenen Auffassung zu gegebener
Zeit iveitcrc Stellung nehmen."

Sklarck und kein Ende.
Berlin , 11. Jan . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft I

hat der Untersuchnirgsrichtcr die Voruntersuchung gegen Sllarek
m;d Genossen aus den Stadatrat Wilhelm Bencckc und den
Bücherrevisor Rodcrich Luding ausgedehnt . Beide werden a;r-
geschuldigt. dast sie sich von den Gcbr . Sklarck haben bestechen
lassen.

Dr . Enrtins vor der internationalen Preffe.
Haag , I I. Inn . Ans einem Festessen, das der Jnteniatia-

nalc Verlmnd der Journalisten zu Ehren der Delegationen
zur .Haager » onfcrnz gab, sprach neben verschiedenen aus¬
ländischen Slaalsmännern auch der Reichsaustcnministcr Dr.
Enrtins.  Er dankte dafür , dast der Vorsitzende des Jour-
nolistenverbandcs Strescmami gedacht lyalte, und versicbcrtc,
das, er i», Geiste seines Freundes Streseiirann sein Amt führen
nnirdc. Wie Strcscinann , werde auä ; er sich für die Annäherung
der Völker cinsctzcn, und insbesondere im Völkerbünde , zu
dessen Ratsiaguna er »ach Gens zu gelten beabsichtige, in diesem
Sinne wirke». Er bat mn das Vertraue » der Presse . Die
Ausführungen des deutschen Anstenininisters sanden lebhaften
Peisall ans der sehr stark lesnchtcn Veranstaltung

Rene Reparationöanlcihc an Dcntsclilnnd?
Paris , 11. Januar . Das . Echo de Paris " lästt sich wu8

de»; .Haag melden, dast dort Erörterungen über eine Rcpara-
tionsanlcihe stallsänden . Um die Deutschen zur Teilnahme a»
der Rcparationsanlcihc — man nennt 25 v. H . der aufznbri ».
gcnden Summe — zu gewinnen , sollen Denlschlaiid , de»; Blal!
zufolge, gewisse Zugeständnisse für die Gcldbeschassnng gemacht
werden . So kömilcn sich beisp;elsn>cisc die Deutsche Reichs
lialnigcscllschaft und die Reichopostvcrwaltnng die für ihrcAnS-
danplänc so dringend erforderlichen Gelder aus dem Pariser
Kapitalmarkt besclmsfc».

Folgenschweres Eisenbahnunglück in Indien.
London , I I . Ja » . I » Indien Hai sich in der Nähe von

MlutcrOiicfrnnia ein großes Eisenbahnunglück zngetrage » . Ei»
D -Zug und ei» Güterzna sind ziisaiiiiiicngcstoßcn , »nobel sechs
Personen , daruntcr ei» l!okoi»olivführer , gelötet und >0 Per¬
sonen schwer verletzt worden sind. Die Ursache des Unglücks ist
noch nngellärt.

Autobilsiinglück in Leningrad.
Kowno , 11. Januar . Wie aus Leningrad gemeldet wird,

stürzte dort ein mit 21 Arbeitern besetzter Autobus in die
Newa . Elf Personen wnrden gerettet , während die übrigen
dreizehn vennistt werden.

100 chinesische Kulis erfroren.
New Uork, l l . In » . Wie „Associated Preß " ans .Hankau

meldet , herrscht dort eine ganz »»gewöhnliche S1eilte. Mehr als
100 Kulis wurden erfroren in den Ctrasten ausgesiinde ».

BMGITTfl
EXBunrnvi

Lokales.

Erfolgreiche Flngerpedition Lindberghö.
Der berühmte Atlantikslieger Oberst Lindbergh ist

von einer Flngetepeditivn über ittaxact  n in iMittcl-
amevika ) zurückgckehrt . Fünf Tage lang dauerte
diese Forschungsreise dnrch die Luft , nach 'Norden und
Süden , Osteil und Westen . Ueberall . wo sich die Mög¬
lichkeit bot , ging das Flugzeug nieder , drangen dir
Expeditionsmitglieder zu Fnst ans höchste Bcrgspitzen
oder in, Faltboot in unbekannte Fillsttätcr vor . Dabei
entdeckten sie Ueberrcste einer hochinteressanten Kul¬
tur ulld stießen auf die im Bilde festgehaltene , etwa
52000 Jahre alte Maya - Pyramide,  die nach
ihrer Entdeckung (1010) von der Carnegie Institution
ausgegraben ivurde.

Bad Homburg , den II . Januar 1Q3|

Kurhauslhealer . Als nächste Abonnement ;]
stellung gelang ! am Donnerslag . den 16 . Zanuar . ab,
7 ' /, Uhl die Schwankneuhell „Weckend im Parajl
von Arnold und Bach (Bersasser von . Haler GisM
ausstchl " , „Kurra — ein Junge ' usw .) zur Aufsühr .j
Wie das alles eingesädell , durcheinandergebrachl
enlwirltl wird , das mutz man sehen . Don der 9jl
der beiden Schwankkompagnons mutz man immer,
größten Respekt haben . Auch diesmal ist ihnen ein fcl
vergnügliches Ragoul gelungen , mll sauberer , tmblilf
wirbeliger Mechanik , ohne loten Punk !, eine nirf
ausgerechnete , auch dialogisch unlerhallende Thcl
sache. „Weekend im Paradies " ha ! nicht nur in Bis
sondern auch in allen andeien Großstädten Deutschs
wie Hamburg , Leipzig , Dresden , München usw . hup
prozeniigen Lachersolg gehabl . Auch bei uns in
bürg wird die Aufführung dieses Schwankes ein Ls
hemmungslosen Gelächters werden.

Der ModebaU im Kurhaus findet mes
Sonntag , abends 8 .30 Uhr . tm Mtltelsaal des
Hauses stall.

Das Kurhausbav ist von der nächsten Wcks
Donnerstags von 9 — 1 Uhr und Samstags von
Uhr geöffnet.

Pfarrerwahl in der Saangelifchen Gemeiß
Sonntag , den 12 . Januar , anschließend an den 5 .3(1
staltiindenden Nachmlllogsgollesdiens ! ' wird die Ps]
wähl zur Besetzung der durch den Tod von
Pfarrer Wenzel vakani gewordenen Slelle vorgeno^
werden . In Verengeren Wahl stehen : Pfarrer
Walsdors . Pfarrer Klünkel -Merzhausen und Ps
Lipphold .Relerd ( bei Kaub ) . Semeindemilglieder
bei dem Wahlakl Julrllt

Dom Komburger Männer,esangvereln .j
wir schon berichte ! haben , erfährt das Konzert des
burger Männergesangveretns , das im November inl
Haus statlsand , am Sonntag , den 19. Januar , nachw»
4 Uhr . Im Saalbau eine Wtederholung . Als Sol
wieder Herr Georg Hvssmann -Bad Homburg gewcK
der diesmal aber im zweiten Teil eine kleine Proglß
ändeiung vornimmt und drei der schönsten Liedci
Hugo Mols zu Gehör bringt . Sehr interessant
die Tatsache , daß jrdensalls der Komponist des
Eugen " , Herr Direktor Bernhard Sektes , der fiit
Frankfurter modeme Komponist und Leiter dc
HochZchcn Konservatoriums , pelsvntich znni Kc<.
erscheinen wird . Am Flügel wird der staall,
Mustklehrrr « . Horst Becker begleiten . Die Leitung
in den bewährten Händen von Sludienrat Wcch
Frankfurt a . M.

Der Dolkschor Bad Komtur , hält heule,
8 Uhr , tm Röniersaate ein Winlersesl ab , zu bei
seine Freunde und Gönner herzlich willkommen hl

Der „ Wanderclub Slalurfreunfte 1919]
Lad Komdurg, » billct uns milzuteilen , datz er cs
diesem Jahre wieder sein Sliilungssest ab haltei s
Dasselbe findet als 11 . Stiftungsfest am © jj
den 25 . Januar 1930 , abends 8 .30 Uhr und zff
Rvmerfaale stall . Der Verein billet alle Freunde!
sondere aber auch die befreunbelen Wanderverestt
den 25 . Januar für den Besuch seiner Deransa
zu reservieren . Alles Nähere noch zu gegebener 2s
Annoncen im Anzeigenleil.

Plötzlicher Tod . Lin bekannter Komi
Bürger wurde , gestern abend plötzlich vom Tod,"
raschl . Ein Hirnschlag setzle seinem Leben ein El

Das Winlerfeft des Komburger Aulos
Klubs findet heute abend . 8 Uhr . im Kurhaus '

Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwnngcr , Halle (Saale ).
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„Du tatest recht " , stammelte sie dann , von feinem Ge¬

ständnis viö ins Innerste aufgewühlt und ergrisfen . „Nie¬
mand wird dich verdammen ! .Habe Dank für dein grobes
Vertrauen , mein Vater ."

Bei dieser Antwort ritz der alte Mann sein Kind fest an
seine Brust , und küßte dem Mädchen andächtig die Stirn.

„Meine Brigitta , mein Kind ", flüsterte er erschüttert.
„So finde ich doch noch einen Menschen , der mich versteht.
Wie glücklich mich das macht ."

Brigitta weinte leise vor sich hin.
So standen sie lange Zeit in inniger Umarmung bei¬

sammen ; dann aber schob der Vater Brigitta leicht von sich:
„Geh ' ", sagte er müde . „Geh ', meine liebe kleine Gitta,

und mache mir das Herz nicht unnütz schiver . Persprich
mir , stark zu bleiben , was auch kommen mag . Vielleicht lebt
.Hans -Jörg Eggenbrccht . Noch ist ja der gefundene Tote
nicht zu identifizieren gewesen . Nimm das als Trost . Gott
sei mit dir !"

Noch einmal küsttc er seinen Liebling ans die bleichen,
zuckenden Lippen , dann schob er sie sanft zur Tür hinaus.

Draußen stand die alte Hanna , die die völlig Gebrochene
zu Bett brachte.

Geheimrat Hollermann aber war wieder ans Fenster
zurückgckehrt.

Lange starrte er noch hinaus auf die Trümmcrstätte.

Dann warf er entschlossen den Kops zurück, und murmelte
vor sich hin:

„Verloren , alles , alles verloren , selbst Evelyn und Jsa.
Nur eine ist mir geblieben , Brigitta , so will ich ihr wenig¬
stens den ehrlichen Namen retten !"

Festen Schrittes trat er zum Schreibtisch und schloß ein
Seitcnfach auf , dem er eine kleine Schachtel entnahm.

Lange hielt er sie in der Hand , und starrte daraus
nieder.

Noch einmal war es , als würge ihn ein hartes Schluch¬
zen in der Kehle ; dann aber lachte er bitter auf , und sagte:

„Vcronal ! — Auge um Auge . Zahn um Zahn . So heißt
cs in der Bibel . Wohlan , Erich Blessen , alter , sterbender
Mann , den mich das Mitleid töten hieß . Die Welt ver¬
dammt mich darob . Man sagt : du sollst nicht töten ! Nun
gut , so folge ich dir in die Ewigkeit nach ."

Ohne zu zittern , nahm Geheimrat Hollermann das Gist.
Still -lächelnd erwartete er dann , in einem Sessel sitzend,

sein Ende.
** * *

Als man vier Tage später Geheimrat Hollermann zur
letzten Ruhe bettele , schritten außer den zahlreichen Teil¬
nehmer,, . die den in weiteste » Kreisen geachteten und hoch¬
verehrten Arzt das Ehrengeleit gaben , nur die Gcheim-
räti » , Jsa Hollcrinann und Doktor Fritz Acilinger hinter
dem Sarg her.

Fritz Beilingcr galt nach wie vor in aller Augen als der
Verlobte Brigitta Hollermanns , und man brachte gerade
ihm besonders warme Teilnahme entgegen.

Niemand wußte ja , ivas sich in jener Nacht zugctragcn
hatte . Nur Brigitta allein hätte cs sage » können , doch diese
lag , von einem schwere » Nervenfiebcr gepackt, todkrank
danieder.

Das Fieder hatte sie noch in der gleichen Nacht , i»I
sie mit ihrem Vater die Aussprache gehabt hotte , besal

Sic ahnte nicht , daß dies das letzte Zusammensein!
ihrem über alles geliebten Vater gewesen war . und >v>
nichts von seinem Tod und von dem furchtbaren Vc,^
der sic damit aufs neue betroffen hatte.

Somit vermochte sie es auch nicht zu verhindern .!
derjenige Mensch , der ihren Vater in den Tod getri,
hatte , als erster hinter dem Sarge her schritt , und soges
Heuchelei soweit trieb , hochtönende Worte an der Gru^
sprechen.

Für die Welt war Gcheimrat Hollermann an >'I
Herzschlag verschieden , den man als Folge des 2d|
über das Explosionsunglück erklärte.

Dollar Fritz Beilingcr hatte so den Totenschein!
gestellt , während er Frau Evelyn und deren Tochrc,!
reinen Wein über den lvahren Sachverhalt einschenknl

Der Geheimrätin ging der Tod ihres Gatten » ichi'
Erst dann begann ihr Wehklagen , als es ihr klar ;v|
daß der Tote außer der Klinik und der Villa , die V
mit Hypotheken überlastet waren , nur ein geringes'
vermögen von nicht ganz 32 000 Mark hinterlasscn

Bei dieser Erkenntnis war Fra » Evelyn in bvst'1
Wctnkräinpsc verfallen , und seither erging sie sich i»|
losen Schmähreden und Anklagen gegen den Toten.

Nur mit Mühe vermochte sie Fritz Beilingcr ij|
wegen , an der Trauerfeierlichkeit selbst teilzunehinc»
letzten Entschluß dazu gab wohl erst das eleganicf
kleidende Traucrkostiim , das ihr die Schneiderin hrml'i

Jsa vergoß an der Bahre des Vaters keine Trärnl
wußte ja ans dem erlauschte » Gespräch , daß i»'1!
eigentlich gar nicht ihr Vater war . „ nd empfand
keine Veranlassung zu einer schmerzliche » Beweg »^
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Pfarrer Heumann 's
Heilmiitel

bewährt bri ,\al)lvcirljcit Krankheitrii
U«)(KM) Dankschreiben. Da » Pfarrer
Henmann-Bnch<272G., IW»Vlbb.) er
hält jeder, der sich auf dieiks Inserat
bcrnst. viillig umsonstu portofrei durch
Liidwig Heni»an» & Eo.. Nürnberg so
Die Pfarrer Heumann fchcn.v' e>l»»ttel
sind stets frisch und zn Originalpreisen
erhältlich

in allen Apotheken Homburgs bestimmi: Engelapolheke.

Im Ltettpa wird noch bis einschlleblich Sonntag
aus der Bühne die Operellen-Revue „Lachendes Leben"
gezeigl.

A üTnh (tind. fS chmu h f i n ken.) Zwei T<iac bnr der
©cfrcimiiiöfcict imirbcu hier ciniflc Schreibmaschiiiciiblättcr
mit bclcibifltubcm Inhalt flcflcit städtische Beamte und Mit¬
glieder städtischer Körpcrschnstcn aiifgclmiigt. Aus die Ermitte-
lnng der Urheber hat die Polizei eilte Belohnung von 500 Marl
ausgcsctzt.

.A. Kassel. (Tagung der Direktoren der höhe¬
re  n S tl>ii I c tt.) Die Direktoren der hölieren Schulen Nassau»
marcu im Kurhaus zn einer Tagung ziisammcugctretcu. Dci
Kreis der Teilnehmer ist diesmal im Gegensatz zu früher auch
aus die Cücrflubiciirälc, Fachberater und verschiedene Siudicii-
rätc erweitert worden. Den Vorsitz führte der Vizepräsident de?
Proviuzialschulkollcgiumsin Kassel, Dr. Sondag. Er wies in
seiner Begrüsuiiigsansprachcu. a. daraus hi», dass die Jugend
erkennen müsse, das, der Staat sich in einer Notlage befinde,
dock) genüge für die Jugend nicht nur eine Vermittlung der
Kenntnis vom Gcgciiwarlöstaai, sondern sic müsse In den Staat
hiiielngcsnhrt werden und die Stcnitsgesinnung in der Jugend
verankert werden. — Heber seine Eindrücke von der Welt-
konfcrcnz für Erncncrnng der Erziehungi» HelsingsorS unter
ocsondcrcr Bcrncksichtignng der Lchrplansragc sprach Cbcr|cf)ul-
rat Dr. Deiters.

□ Tragödie in der Luft- Wie da? cngNsche Luftfahrt- ^
Ministerium bekannt gibt, sind in Abu Sueir  in Aegypten!
zwei der vierten Flugausbildungsschnlc angchörcnden Avro«!
Flugzeuge in der Nähe von Abu Sueir znsammcngcstosicn und™
abgcstürzt. In jedem der Flugzeuge befand sich ein Fliegerossizier̂,
und ein Soldat. Die Bejahungen beider Flugzeug« wurden
getötet.

□ Der französische Schnlkrcuzcr„Edgar Quinct" verloren.
Ucbcr das Schicksal des aus Strand gclauscnen französischen
Schnlkrc».z«rö „Edgar Quinet' verlautet nuö Cr <in,  daß die
Widerstandsfähigkeit des Fahrzeuges von Augenblick zu Augen¬
blick geringer wird. Admiral Boui« stattete deni Fahrzeug einen
lchtcn Besuch ab und telegraphiert« darauf dem Kriegsministcr,
daß das Schiff als verloren angesehen»»erden müsse. Ein«
Untcrsuchnngskommission ans Toulon unter Leitung eines Kon»
leradmirals traf in Oran ein.

Briefkasten.
A. M. Ilrbano-Konzerle find in den letzle» Monaten

schon des öfteren durch Radio übertragen worden.

Die Papageienkrankheit auch in
Oberstedlen feflgesteM!

Unter dein dringenden Verdacht, an der Papageien¬
krankheit schwer erhranhl zu sein, wurde der bei Ober¬
stedten wohnhaije Wilhelm Müller aus Griesheim a. M.
in das Frankfurter Slüdlische Krankenhaus elngelieserl.

Wie wir weiter hören: Nach 30 jähriger Abwesen¬
heit von Deutschland kehrte Herr M . aus Rhodesien
(Südafrika) in die Heimat zurück. Jur Heimfahrt de-
nuhte er den Dampser „Tanganjika" der Wvermann-
Linie. Er nahm sich aus Südafrika zwei Papageien mit;
das eine Tier starb während de, Uederfahrl. der zweite
Papagei erkrankte am 19. Dezember in der Wohnung
von M. bet Oberstedten an starkem Durchsat! und ging
am 22. ein. Eine Woche später — am 29. Dezember
— stellten sich bet Herrn M . starke Fiedererscheinungen
ein. die sich immer mehr verstärkten. Es trat anscheinend
eine Lungenentzündung hinzu, so daß die behandelnden
Aerzle den Schwerkranken um Mittwoch, den 6. Januar,
der Medizinischen Poliklinik de.-r Städtischen Kranken-
Hauses überwiesen. Pros. Dr. Strahburger, der Direktor
der Klinik, ordnete sosorl die Verbringung des Erkrankten
in die Is»lierableilung an und machte dem Kreisarzt
und dem Sladlgesundhcilsciml Mitteilung» da sich bei
dem Kranken die Symptome der Papageienkrankheit
in sehr starkem Mähe bemerkbar machten.

Es wurden alle Dorsichlsmahnahmengegen eine
etwaige Weiteroerkreituugder Krankheit, falls es sich
um sie wirklich handeln sollte, gelrosfe». Der Kranke
liegt völlig isoliert in einem entlegenen Zimmer; der Zu¬
tritt zu ihm erfolgt nur mit Maske. Al. selbst ist kaum
vernehmungsfähig, da die einseitige Lungenentzündung
sehr schwer ist. Dem Ausgang der Krankheit steht man
in den ärztlichen Kreisen natürlich mit deni allergröblcn
Interesse entgegen. Nach den gelrofsenen Vorsichtsmaß¬
nahmen liegt für die Bevölkerung kein Grund zur Be-
unruhigung vor.

Jtöppern . (Fußball.) Am Sonntag findet hier das
lehle Terdandssptel dieser Runde statt und zwar gegen
Germania Fauerbach. Es ist in sofern von Wichtigkeit,
da der Sieger aus diesem Treffen, den zweiten Platz
in der Tabelle einnehmen wird. Kossen wir also sür
Köppern das Beste. — Am vergangenen Sonntag
spielte die Handballmonnschaft des Turnvereins gegen
die l . Els Dorheims und verlor 4 :0.

# Sparkassen und Stabitmfen. Im Statistischen Jahrbuch
deutscher Städte wird in einer lesenswerten Darstellung auch
die Entwicklung und der Stand der Sparkassen und Stadtbanken
der deutschen Orte mit mehr als 50000 Einwohnern behan¬
delt. Dieser Beitrag, zu dem fast alle befragten Städte Unter-
kagcn lieferten, kommtu. a. zu folgenden Ergebnissen: Die rund
100 Anstalten, die sich an der Erhebung beteiligten, besaßen
Ende des Kalenderjahres 1927 reichlich 600 Filialen. Di« Gc-
samtzahl der Sparbücher belief sich Ende 1927 auf rund 1.9
Millionen Stück, wovon drei Fünftel Neuzugänge waren. Aus
ein Sparbuch entfiel eine Einlage von 560 Mark und der ge¬
samte Einlagcnbestand betrug Ende 1987 rund 2.12 Milliarden
Mark. Von den langfristigen Darlehen, den Hypotheken, wurden
drei Fünftel in Form von Baudarlchen gegeben, und zwar be¬
trägt die Höhe der Baudarlehen pro Kopf der Bevölkerung
durchschnittlich5 Mark. Von den kurzfristigen Krediten trafen
94 Prozent auf den Mittelstand und die wirtschaftlich schwäche¬
ren Bcvölkerungskreis«.

# Halte deine Zähne in Ordnung! Schon das Kind mufi
dazu angehaltcn werde», jeden Tag zweimal, und zwar morgens
»ud abends, die Zähne sorgfältig zu reinigen. Alle Vierteljahr
lasse man die Zähne vom Arzt auf ihren Befund untersuchen.
Nur so erhält man sich ein gesundes Zahniverk bis ins hohe
Alter.

Aus Nah und Fern.
^ Geiscnljcrm. sNSmischeS ' Nranligrab ent»

deckt.) Ein interessanter Fund wurde bei KanalisierungS«
arbciten gemacht, und zwar konnte man ein römisches Brand»
tzrab aus dem zweiten Jahrhundert nach Christi sreilesten CS
imd mehrere Urnen und Bruchstücke von Gefäßen, sowie Knochen»
reste geborgen worden, die dem Nassauischcn Altcrtnmsmuseuin
in Wiesbaden überwiesen»vurden.

A Eltville. (Entgleisung eines  G ü i e r z»  geS.)
Der von Obcrlahnstein»och Köln durchgehende Güterzug 6026
entgleistei»i Bahnhof Eltville mit zwei Wagen, wodurch beide
vauptgleisc auf einige Stnndcn gesperrt wurden. Der I>-Zag ->6
Doctimind—Frankfurto. M.—München konnte in Erbach noch
.̂ chtzcitig zum Halten gebracht werden. Ein Ersatzzng von
Ariesbadcn hat die Reisenden mit einer Stunde Verspätung
lveitcrbcsördcrt. Der Pcrsoncnzugverkehr wird durch Umleitung,
durch Uiiistcigcu und durch Verbindung mit Krastwogen anf-
ttrbt erhalten. Personen wurden nicht verletzt. Es ist lediglich
üeringcr Materialschaden entstanden.

/S.  Kassel. (11 000 Mark unterschlage n)  Vor
einiger Zeit wurde der langjährige Kassierer der Actricbs-
krankenkassc der Firma Hcnschcl». Sohn fristlos cntlojsc», b*i
bei einer Kassenrcvision ein Fcblbctrag von 14 000 Mail fest-
gestellt wurde. Der Kassierer batte de» Fehlbetrag als Manko
bezeichnet und jede strafbare Handlung abgestritten. Eine ichl
vorgenonnnenc Untcrsiichiing ergab jedoch, daß der Entlassene
im Laufe von zwei Jahre» den angegebenen Betrag tatsächlich
unterschlagen und seine Vcrsehlung immer wieder durch falsche
Buchungen verdeckt hatte.

Kassel. (Wegen Gotteslästerung verur¬
teilt .) Das Große Schösscngcricht in Kassel verurteilte drei
Anhänger des Bundes proletarischer Freidenker wegen Gottes¬
lästerung zu je drei Monaten Gefängnis. Die Angeklagte» hatte»
im Oktober>929 ein Programm drucke» lassen, in dem ein Zitat
von Johann Heinrich Most, dem bekannten-16er Revolutionär,
enthalten war, In dem Gott verleugnet wurde. Daö Programm
iixu in den Verkauf gebracht ivorden und batte zn einer großen
Erregung in kirchlichen Kreisen gesührt, von denen dann auch
Anzeige erstattet wurde. Ta die Angeklagten nicht ans rlirloser
Gesinnung gehandelt hatten, bewilligte ihnen das Gericht eine
dreijährige Bewährungsfrist.

A Fritzlar, ((s i ii Student tödlich verunglückt .)
Der Student Biichenhorst kam mit scincm Motorrad von der
Edcrbrückc und befuhr die nach dem Ort sührciide Landstraße,
als ihm i» einer Kurve ein Omnibus der Rclchspost entgcgcn-
tant. Der sunge Mann, der die Kurve geschnitten haben soll,
fuhr direkt in den OninibnS, wodurch er so schwere Bcrlehnngc»
erlitt, daß trotz sofortiger ärztlicher Hilfe alsbald der Tod
cintrat.

Wiesbaden. (D i e G e l d f ab r i l.) Wie bekannt, wurde
)or einiger Zeit der Gemeindcrcchiicr Hoffman» von Emmerich
icrhaftct, weil er falsche Hiindcrtmarkschcinc verausgabte. Die
ltachsorschungen der hiesigen Polizei haben nunmehr eine kleine
Mühle bei Becheln im Taunus als die Werkstatt für das falsche
Geld ermittelt. Der 26jährige Müllcrsohn Minor ist als Mit»
-elfer der Hersteller des Falschgeldes dem Untersuchungsrichter
oorgeführl worden. . . . .

A Wiesbaden. (Falschmünzerwerk statt «nt»
deckt.) Durch die Nachforschungen des Untersuchungsrichters
beim Landgericht Wiesbaden und der LandcLkriminalpolizei
wurde in einer Mühle bet Bcscheln im Taunus eine Falsch-
niüiizerwcrkstatt entdeckt, in der falsche 100 Markscheinc herge-
stcllt worden sind, die der Gemeindercchncrvon Gcmmerich,
Hofsmann, vor einige» Wochen verausgabt hatte. Hofsniann
wurde damals verhaftet. Nunmehr ist auch sein Helfershelfer,
der 26jährige Müllerssohn Minor, verhaftet und in das Wies¬
badener Untersuchungsgefängniseingelicfert worden.

□ Juwclendiebftalil in Regeneburg. Einbrecher haben in
dem Regensburger  Jun >clicrgcschäst Mathias S-chneider
eine Beute im Gesamtwerte von etwa 10 000 Mark gemacht.

□ Zwei Kinder durch eine Handgranate getötet. In
Schönau  bei Ncu-Titschcin fand eine Schar spielender Kin¬
der auf einem Schuithanfc» eine Handgranate und brachte sie
zur Explosion. Die Wirkung war furchtbar. Zwei Kinder wur¬
den auf der Steile getötet, zwei andere schwer verletzt.

□ Antoabsturz fordert zwei Tote. In dem Torfe Slotcn
bei Amste r d a m hat sich ein schweres Automobilunglück er»
eignet. Ein 37jnhrigcr Landwirt, der mit scincm Vater und
feiner Mutter aus der Stadt vom Markt zurückkehrtc, wollte
mit einem Auto die Brücke bei Slotcn überqueren, ohne zu be»
nierlen, daß sic für dcn Schifssvcrkchr gcössnct ivar. Das Attio acv
triimincrtc die Schranke und stürzte ins Wasser, wobei der Be¬
sitzer nnd seine Mutter ertranken, während der Vater gerettet
werden konnte.

Die deutsche Sprache in Mg.
Der Charivinivniuü dcö Bürgermeisters.

Der „Anzeiger der Stadt Prag" veröffentlicht eine Antwort
des Bürgerincistcrs der Stadt Prag, Dr. Baxa, an die Dentsäie
Liga für Menschenrechte, die vor einigen Monaten ein Schreiben
an den Bürgcrincistcr gerichtet hat, in dem sic ihn bat, die
deutsche Sprache in Prag znzulassc», vorläufig wenigstens in
dcn Firmcntnfcl». Speisekarten»nd Eintrittskarte» für deutsche
Pcranstaltnngc».

Baxa bczeichnete cs zunächst als Taktlosigkeit, daß die Liga,
nachdem sic als Gast cir.cm internationalen Kongreß in Prag
bcigewohnt hatte, die internen Angelegenheiten der Stadt, die
ihr Gastfrenndschaft gewährt habe, öffentlich kritisiert hat.

Aus dem Schreiben ersehe er. daß die Liga sich auf den
Standpunkt der chauvinistischen deutschen Elemente Prags ge¬
stellt habe. In Prag gebe cs nur 41» v. H. Deutsche, die nach
dem geltenden Sprachcngcsctz und der geltenden Straßeuvcrvrd-
nung kein!Uccht auf die Verwendung ihrer Sprache ini Bcrkehr
mit Staat und Gcineiiidrbehördcnhätten. Baxa meint schließ¬
lich, die deutsche Liga habe genug Gelegenheit, "ch in ihrem
Bntcrlaiidc zu betätigen. Sir möge sich doch einmal der Rechte
der Lausitzer Serbe», der Dänen und Polen aiinchmcn. In
tschechoslowakischenStädten mit deutscher Mehrheit gehe cs
den Tschechen nicht besser, als dcn Deutschen in Prag.

Sonnlagsdlenft der Apolhelten : Hofapotheke

k

Gonzenheim.
Bekanntmachung.

An, 16. Dezember sind gewählt worden:
a) zum Beigeordneten: der Landwirt Keinrtch Wagner,
b)  z „ Schössen: Wassermeisler Karl Reiß, Diplomkaus. '
mann August Wilhelm Kocck. Lokomoiivsühreri. R.
Johann Slcck.

Die Wahlen sind durch den Herrn Landral be-
släligl wo,den Vorstehendes wird hiermit zur vssenl-
lichen Kenntnis gebracht.

Gonzenheim, den 9. Januar 1930. »:
Der Bürgermeifl« .

Tterbetttfel f.
Karl Knapp, 57 Kahre, Bad Homburg.

Kirchliche Nachrichten.
Evnntellidie Erl&ierklrdie.

.Sonnlod. den 12. Januar
Vormillads 9.40 Hrrr Dekan Horhausen.
Vormlllods H Uhr Kinderyotlejdienst, Herr Dekan Holzhamen,
Nachmittags 5.3» Uhr Herr Dekan Uohrls Usingen. Anschliessend
Pforrerwnhl.
Donnerstag abends 8,10 Uhr Blhelslunde Herr Pfarrer Fallkrug.

Evangelische Gedlidilnlsklrctic.
Sonntag, den 12. Januar.

Vormillogs 9.40 Uhr Herr Pfarrer Fallkrug.
Evangelischer Jugendbund Obergosse 7

Sonnlag nachmittags 4.30 Uhr Bibelslunde.
Donnerstag abends 8.30 Uhr Nfih- und ' Ingslund -,
Kirchlicher Evangelischer Jungfrauenverein In der Kleinkinderschule
Rathausgasse.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemischter Chor der Erlöserkirche.
Dienstag Uebungsstunde für den Gesamtchor.

Vereinshelm Klrchensnal 3 der Erlöserklrdie.
Wochenordnung vom 12. 1. 1929 bis 19. 1930

Montag, abends 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag, abends 8 Uhr Bibelslunde.
Donnerstag , abends 8.3(1 Uhr Posnunrnchor.
Freilog. abend* 8 Uhr Pfadfinderabcnd.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Gemeinschaft Innerhalb der Landeskirche.

Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung in der Klelnklnderschule
Rathausga-se 8.
Am Mittwoch obend 8 Uhr Im Kirchensaal 3 der Erlöserkirche.

Kalh . Marienkirche
Sonnlag, den 12. Januar.

6,10. 8 und 11.3(1 hl. Messen.
9 *’ Uhr Hochamt mit Predigt und Aussetzung.
4 Uhr Andacht. Danach Notburgaverein.
8 Uhr Generalversammlung des jUnghngsverelni, Neuwahl de*
Vorstandes zu der alle Mitglieder kommen müssen.
Montag 8.15 Uhr Probe des Orotorienchores für alle Stimmen in
der Unterkirche.
Dienstag Guitarrenstunde Im Morienverein.
Mittwoch Heimabend Im Jdnglingsvereln.
Donnerstag Mandollnstunde für die Fortgeschrittenen-
Freilag Gesellenverein mit Vortrag.
Samstag 4 Uhr Belchtgelegenhelt.
8 Uhr Beichtgelegenheil.
Am nächsten Sonntag Ist Vortrag der Düsseldorfer Jesuiten.
Am nÄchslen Sonnlag ist gern. hl. Kom. des Frauen- u. Müller-
Vereins, 3. Ordens lind des Kirchenchores.

Christliche Versammlung
Bad Homburg, Elisabethenstrobe 19 o.

Jeden Sonntag vorm. 11 Uhr Sonnlogsschule
Sonntag Nachm. 5 Uhr Evangellsatlonsverkündlgung.
Donnerstag abends 8.30 Uhr Bibel- u. Gebelstunde
Eintritt frei. Jedermann herzlich willkommen.

• V;

1

i

Evangelische Kirchengemeinde Gonsenheim.
Sonntag, den 12, 1. 1930.

9.15 voim , Christenlehre der Mödchen.
10 Uhr vorm. Hnuplgoltesdlenst
IIJ5  Uhr Kinderflottesdlenst.
Mon'ng abends 8.30 Uhr Jungmfidchenchor.
Donnerstag abends 8 Uhr Frauenhilfe.

Pfarrer Romberg.

Methodisten gemeinde Friedrtchsdorf
Sonntag, den 12. 1. 30.

Vorm. 9.30 Uhr Predigt, H. Steindorf.
Mittag* 12.30 Uhr Somuogsschule.
Abends 8 Uhr Singstunde.
Montort — Freitag abends 8.15 Uhr Gebttshuule.

Methodisten gemeinde ( Kapelle ) Köppern
Bahnholstrasse 52

Sonntag, den 12. 1 1930.
Mittag* 1 Uhr Sonnlngsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt. Prediger H. Steindorf

I Montag - Freilag obaiuls 8.15 Uhr Gebelstunde.
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Crepe de dritte
bedruckt , I» kanstsoldono Wnro

hlsherltror Preis <1.40
186

8•*•«#«. rV «||f nur

Crepe -Salin -Drudt
in nrUchtlaer kunstsoldener Wnre,
neue Dessins . hlsliorlKor Preis 7 .00

Im Ausrerksuf nur

90

Crepe de dtine -Drudt roino Heide
in mod . KnrhcnstelluuKen , liocliwortlirc Qunl.

Ke, !e 6 >g 0  Kerle g gg J . tzg
Für den Niichmittmr und Aliend bringen wir

eine enorme Auswnld in:
Crepe -Satin , Crepe Marocain.

Moire , Veioutine , Crepe  Georgette,
Velour - Chillon und  Broliaf

Ausverknulsprclscn.

Samstag, den 11. Januar 1980.
P

Tweed
der moderne Wollstoff für des Klein,
in enormer Knrheunuswnhl , bislicrig,i reise 3.60-5.40, im Ausrarkauf nur1.70 und

Tweed
hervorrnffondcKloidot mialltttten . 180-
14U cm hroit . biHhoriKul’rclso 7.- bi« 11.-

Mantelstoffe

Kostümstotte , JumpersloHe , SporMoHe , HerrensloHe und
original englisdte SloHe

bringen wir Im Ausverkauf zu -9  e Wollig crmKßlgfcn Preisen.

ESO
cmrlischo Kto ff arten , 140  cm breit,
Oisncrlgo Preise 8 .80  bis 12 .— M

im Auartrkauf nur Um

Velvet-ChiHon beliebte
Kleidersamt. anarte Ilrnekiniister,

bi.sherlHor Preis 6 .80
im lusrarkauf nur

1.2086

tranUurt a. M.
Das große Spezialhaus

für Seidenstoffe , Samte und Kleiderstoffe

Sfeinweg S , I . Etage
<rs,̂T-fs••y/A*• jM

Freundliche gtnlodung
zu den

Evangelisalions -Vorlrägen

6- 4 -O- O- O- O- -

des Herrn Missionars Hermann König,  von Sonn¬
tag, den 12. Januar dis Sonntag, den 19. Januar 1930

im Saale Elisabethenstraße 19a
Sonnlag . den 12. und Sonnlag . den lS. Januar nach-

millags 4 und abends 8 '° Uhr Dorlrag.
Don Monlag , den 13. bis Freitag , den 17. Januar,
täglich abends 8 '°Uhr Dorlrag , nachm. 4UhrBibelsiu »de.
Jedermann herzlich willkommen! Eintritt frei!

Ehrifttiche Versammlung Bad Hamburg
Ltisabethenstraße 19a

3« alle» Miiteililiffeii Wclüffeii
Dr. med. E. Kadithl

AlUliO !«, äiuglirgs’ Md̂ iubcrkrankbeiicn
Lad Homburg Ferdlnandstraße 19—21

Sprechstunden:
Vormittags 9—10.30
Nachmittags2.30 - 4

Dreuuholzversleigerung.
Am Dienstag , den 14. Januar 1930. oormillags

8 '/r Uhr, kommen in der Wirlschast , Friedrlchshos- in
Bad Homburg. Ecke Saalburgslraße/Brüningslrabe fol¬
gende Holzmengen meistbietend zur Versteigerung:

Distritt 26 'und 41 im Hamburger Stadtwald:
16 rm. Etchenscheit- und Knüppelholz

125 Sltick Eichenwellen
160 rm. Buchenscheil- und Knüppelholz

1150 Slück Vuchenwellen
5 rm. andere« Laubholzscheil- und Knüppelholz

115 Slück andere Laudholzwellen
50 rm. Dadelscheil« und Knüppelholz

555 Stück Nadelholzwellen.
Zahlungsfrist bis 15. Februar 1930.

Es wird empfohlen, das Holz vorher zu besichtigen.
Auskunft rrletlt Herr Förster Leonhardt , Güldensöller-
weg I. Das im Diflrikt 4l am Nummernfcheil blau an-
gekreuzte Holz wird nicht ausgebolen.

Am gleichen Tage wird das an der Brüningstraße
gefällte Rüflernholz (zur Buchenklasse gehörig) gegen
Barzahlung versteigert, und zwar : l

9 '/, rm. Scheitholz
580 Slück Wellen

Herrellzimmer
Speisezimmer

EWszimmer
Killhell

Unsere' günstigen gahlungsbedingungen
Unsere niedrigen Preise
Unsere bekannt guten Qualitäten

werden auch Sie bald zu dem
grohen Kreis unserer zufriedenen
Kunden zählen.

Kemps & Vesper
FmlM ®r. EBeiihelmerstr.39aJ

31 Slück Wurzelstöcke(sür Hackklötze).
" cheZuerst wird das Aüsternholz an der Brüningslruste

und dann da« Brennholz im Sladlwald ausgebolen.
Außerdem werden zum Verkauf angeb ölen:
9 sm. Rüslernslammholz an der Brüningstraße.

Reflektanten wollen ihr Angebot schriftlich an de»
Magistrat — Kämmereiverwallung — bis 15. Januar
1930 einreichen.

Bad Homburg, den 6. Januar 1930.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 65 des Kommunal-Abgaoengesehcs vom

14. Juli 1893 wird bekannt gemacht, daß mit Geneh¬
migung des Bezirksausschusses und mit Zustimmung
des Herrn Oberpräsidenlen ab 1. Januai 1930 der Zu¬
schlag zur staatlichen Grundvermögenssteuer von 300°/,
aus 340% erhöht worden ist.

Besondere Anfvrderungsscheine über die Erhöhung
ergehen nicht, die Zahlung erfolgt vielmehr aus die bis¬
herigen Sleuerzeltel.

Im Monat Januar 1930 sind daher folgende
Steuern und Gebühren an die hiesige Sladtkasse zu
zahlen:

a) die staatliche Steuer vom Grundvermögen zuzüg-
lich 340% Gemeindesleuerzuschlâ.

b) die Hauszinsslouer
c) die Kanalgebühren

nach den bereit« zugestelllen Sleuerzelleln.
Bad Homburgv. d. H., den 11. Januar 1930.

Der Magistrat (Slcuerverwallung)

öroste Buswahl in

>
Haaren .Velour=
Damen - Hüten

PH. MOCKEL , HaarhutfabrikI Hlngazin:Dorotheen  st roste  8Der Derknufsraum ist auch Sams*
tags bis 6 Uhr nachm, geöffnet,

neueste Modelle.  Nur feinste 0 u a I i I ä I c 11!

| Etratzburger SS of

♦i
Jeden Sonntag j

Konzert und Tanz 1
Echt bürgerliche Küche !

Gepstegle Weine direkt vom Winzer, 1a Biere, n-
♦ Es ladet freundlichst ein
i

l
Adolf Löw. 4>—♦r

Gaststätte„Friedrirhshvf"
Saaiburgstraste 66 Tel. 288t

IT

9

Es ladet freundlichst ein Karl Kuppns.
Einzahlung der Wethnachlskafse jeden Samslaz

abend > on 8—10  Ahr.

Inventur-

Ausverkauf!

|c
1!

118
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D
Id

11.1
J biIM
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Wir haben unsere Preise
ganz bedeuten d
herabgesetzt !

Unser I n n en Iu r-A u s v er k a u
begann  am 7. Januar 1930

101 Rabatt
Aus alle Waren gewähren toij

M Rabatt
Aus Pustover 10 , IS , 28 bis

Strick- Fabel
Kommen Sie zu uns und nützE
Sie die seltene Gelegenheit aus

Bad Homburg vor der H6
nur Waisenhausplatz Tel. 26.1

Ir
fcl
ne
fntii
N
[01
piii
fti
ftti
tu
rrla
ii
ln
In

A. Schweitzer
Schreiner - Meiste

Dorotheenstr. 25 Tel. 2244
Prompte Bebienung

Werkstättenf. erstklrM
Neu-u.steparaturardeii'
in Bau und wöbe'

HypotHekenkapital
auf gute Objekte und an pünktliche ginszahier
zu günstigen Bedingungen auszuleihen durch

Sv C . Ludwig,
Luisenstraße 103 Telefon
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»undfunk-AachrWen.
frankfurter Sender.

Sonntag. den 12. Jan . 7.00: Von Hamburg: Hakcnkonzert. — 0 ln»
>0 00 Katholische Morgcnscicr- 1100 'Von Kassel: Erziehung und
Bildung: Stunde der Jugendbewegung: „Der Sdiicksalstag der
dculschen Jugendbewegung" — 11.30 Erziehung und Bildung:
Ellernstunde — 12—12.46 Von Davos (und) SluIIgnrt und nb
I/ .JO und) Köln) : Endspiel der Eishockey Wcllmcislcrschast fiit
Sludcnlcn. — 13 00 (1.00) Zchnmlnutendlcnsl der Landwirtsdiasls-
kommcr Wiesbaden. — 13.10 (1.30) Klavierkonzert. — 13.46 (1.46)
Bon Stultgalt : Sdtncewittchcn. — 16.00 (3»0) Sluudc des Lande».
- 16- 13 00 (4- 6.00) Nach Stullgart und Köln (ab 16.30) Kon-
zeit de« Rundfunkorchesters. — 13.00 (6.09) Sluudc des Rhein-
Mainlsdicn Verbandes für Volksbildung: „Goethe als Eezichcr".
Vortrag von Lehrer Sl Möller, Frankfurt a. M. - 13.30 (630)
Stunde der „frankfurter Zeitung". — 1000 (7.00) Sport,laehridOcn.
— 10.30 (730) Von Stuttgart : Volkliedcrstunde. — 20.30 (3.3,»)
Von Stuttgart : „lleberfahrt". — 21.30 (0.30) Von Eiuttgart : Hot.
löndifcher Kouiponistcnabcnd— 23.16 (II .16) Rach Sintigart:
Nach,id,icudicnst. — 23.46- 030 (11.45—12 30) »ntcrhaliungS-
mufik.
Montag, de» 13. Ja «. 6 30 Uhr Wetterbericht und Zeitangabe. ?ln-
(chltcsicnd: Morgengymnastik. — 12.16 Schallplattenkonzert. — >3.16
bis >330 (1.16- 1.30) Werbekonzcrt(Sdiallpialtcn). — 16.16 bis
V',.46 (3.16—3 46) Stunde der Jugend — 16 00 (400) Haus«
„niennachmiltag— 17—17.4.6 (5—5.45) Von Stuttgart : Konzert
es Rundfunkorchesters. — 1306 (6.06) „Der Berufs Sportgcdankc",

Vortrag von Georg Drost vom GewerkschaflSbund der Angestellten
- 13.35 (0.35) Nach Stuttgart : „Rustland", Vortrag von Dr. A.

Kantorowicz. — 10.06 (7.05) Nach Stuttgart: Englischer Sprach-
m terridil, erteilt von l^berstudicnrat Paul Olbrich. — 10.30 (730)
Von Stuttgart : Kleine Klavierstücke. — 20.00 (3.00) An» dein fest«
(aal der LicderhaNc Stuttgart : Winterfest des SingchnrS der Württ.
LandcSthcater. — 23.00 (11.00) Nach Stuttgart : Nachrichtendienst.
- 23.15 (11.15) « uS dem ffestfaal der Licdcrhalle, Stuttgart:
Tanzmusik.
tienstag, den 14. Jan . 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe. An«
chlicsteud Morgengymnastik. — 13.15 (1.15) Wcrbekonzert(Schall«
platten). — 13.30—14.30 (ILO—2.30) Sdiallplattenkonzert. —
14—14.46 (2—2.46) Von St . Moritz(nach Stuttgart ): Erste« Ktlo«
metcr-Lancöc Rennen für Sktlliufcr. — 16.15- - 16.46 (3.15—3.46)
Stunde der Jugend. — 16—17.46 (4—6.46) Konzert de« Rundfunk¬
orchesters. — 13.06 (6.06) Wo uns der Schuh drückt: Artisten —
Frager: Hugo Ramm. — 13.36 (6.36) Von Eiuttgart: „Aus den,
(eben der Deutschen in Sowsclrustland", Vortrag von Pastor I.

leusting. — 10.06 (7.05) Von Stuttgart : „Pfarrer Blumhardt-
oll", Vortrag von M. d. R. Keil. — 10.30 (7.30) Vom hessische»

Wandertheater Darmstadt(Rad) Stuttgart ): Othello. — 22.46 (10.46)
ach Stuttgart: Nachrichten. — 23.06- 23.36 (11.05- 11.36) Nach
luttgart: Schachstundc.
ittwoch, den 15. Jan . 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe. An«

chliesiend: Morgengymnastik. — 11.16—11.46 Schulfunk: Englisch
.1 lie Joung King in a house of I’omegratiates*, ein Mälchcn von

Oekar Wilde (Tauchnitz 4005 1'. 0.48). vorgctragcn von Evciine
Hciborn. — 13.15 (1.15) Werbckonzert(Schallpiattcn). — 13.30
btk 14.30 (1.30- 2.30) Schallplattenkonzert: Volkstümliche.« aus
Tirol und der Schweiz. — 16.15—16.46 (3.15—3.46) Nad) Stuttgart:
Stund« der Jugend. — 16—17.45 (4—5.45) Au« dem Cafc- Sadzcr
(nach Stuttgart): Konzert. — 18.05 (6.05) „Deutsche Studenten in
Prag", Vortrag von Dr. Oskar Schürer. — 18.35 (6.85) Von
tuttgart: Esperantokurs, erteilt von Dr. Vogt, Stuttgart. — 10.05

(7.05) Von Stuttgart : „Auö den weifen Richterspnichcndes Herrn
OokaS, de« japanischen Richters", Vortrag von HanS Lamberts. —
19.30 (7.30) Von Stuttgart : Heitere Lieder zur Laute. — 20.00
<3.00) Bon Stuttgart : Parcrgon zur Stnfonia Doniestica. — 20.30
(8.30) Nach Stuttgart: Der Jazz-Singer. — 22.00 (10.00) Rach
Stuttgart: Nachrichten. — 22.20 Funkstille.
Donnerstag, de» 16. Jan . 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe. An-
schliestcnd: Morgengymnastik. — 12.15 Sdiallplattenkonzert. —
13.15—18.30 (1.15—130) Werbekonzcrt(Schallplatten). — 15.15
bi» 15.45 (3.15—3.45) Stunde der Jugend (unter Leitung von
MittclschuldircktorK. Wehrhan): „Christoph von Schmid und seine
Geschichten", vorgetragen von HanS Gäsgcn. — 16—17.45 (4—5.45)
Von Stuttgart: Konzert des RundfunkordiefterS. — 18.06 (6.05)
Stefan Grosimann liest aus eigenen Schriften. — 18.35 (6.35) Nach
"tuttgart: Volkötiinze und Singspiele auf der Schallplatte. — 19.05
7.05) Nad) Stuttgart : Französischer Unterricht. — 19.30 (7.30)
wn Stuttgart: Querschnitt durch die europdischc Musik seit Mozart.
- 20.46 (8.46) Von Stuttgart:. Ein Tag der Arbeit. — 21.45 (9.45)
»r Mannheim Konzert der Vlöservcreinigung de« Mannheimer
iaiionailheutcrordicstcrS. — 22.45 (10.45) Nadiriditcndicnst.
rcitag, den 17. Jan . 6.30 Wctterberidit und Zeitangabe. An-
llicstend: Morgengymnastik. — 12.16 Ed>allplntlenkonzert: „Kam.
criiiusik". — 13.16—13.30 (1.16- 1.30) Werbekonzcrt(Schallplat-
n) — 14.30—16.00 (2.30- 3.00) Von Breslau (Nach Stuttgart ) :
isschiiellausen am kleinen Teich. — 16.15—16.46 (3.15—3.46) Vvn
nffel: Stunde der Jugend. — 10—17.45 (4—6.45) Von Stuttgart:
l'«4crt de» RundfunkordicsterS. — 18.06 (6.05) Buch und Film:
"chcrbcsprechung: „Neue Reclam-Büdicr". — 18.36 (0.36) Von
tuttgart: „Der Lebenslauf eines SternS". — 10.00 (7.00) Von
tuttgart: „Ucbersid)t über die tzauptveraustaltungen der kommen.
» Wod>c" (In Esperanto). — 10.05 (7.05) Von Stuttgart : Volks«
rlsihastliche Reihe: „Die Bedeutung der Rcichspost für die Wirt¬
el ". — 10.30 (7.30) Nad> Stuttgart : Konzert des Collegium
lycuin der staatlid>cn pädagogisd>en Akademie. — 20.16 (8.16)

dem Kurhaus Bad Homburg (Nach Stuttgart): Liederabend
" Ria Ginster. — 21.46 (0.46) Nad) Stuttgart : Familicuszeneu. —
1,r>(10.15) Nach Stuttgart : Nachrichten. — 22.35 (10.35) Aus dem
uipelinayer, Frankfurt a. M. (Nad) Stuttgart): llnterhallungS->zert.
mstag, den 18. Jan . 6.30 Wcttcrbcrid>t uud Zeitaugabe. An«
"kstend: Morgengymnastik. — 11.16—11.46 Sd)ulsunk. — 13.15
,5) Werbekonzert(Schallplatten). — 13.30—11.30 (1.30- 2.30)
»llplatteiikonzert: Franz LehLr als Interpret seiner Werke. —
>5—16.45 (3.15—3.46) Stunde der Jugend. — 10—17.45 (4—
• Aus dem Rumpelmayer, Frankfurt a. M. (Nad) Stuttgart):

H<'r>der Kapelle Bcrndt Buchbinder. — 18.00 (0.00) Vorbericht
' Monlagskouzert: Kapellmeister Hans NoSbaud. — 18.15
,>Vrief,asten. — 18.35 (0.35) Nach Stuttgart : Stunde des Ar«

,,Me»sd) und Masd)!ne", II. Vortrag von Dr. de Man. —
•’ j‘05) Nach Stuttgart : Spanisd)er U»tcrrid)t, erteilt von Carl
", - 19.30 (7.30) Nach Stuttgart: Klavierkonzert. - 20.0»

Aach Stuttgart: Id ) tanze um die Welt mit dir. — 20.30
Kassel(Nach Stuttgart) : Satans Maske. — 21.00- 22.30
•'<0 Bunter Abend. — 22.30 (10.30) Nach Stuttgart : Nach«

u>- — 22.50- 0.30 (10.50- 12.30) Tanzmusik.

Nur Mk. I.— kostet die soeben
erschienene Broschüre

Vertrauliche Ratschläge
fiir

Frauenu. Mädchen
Von einem Ar/t bearbeitet. Nur
für erwachsene . Versand Kctccn
Voreinsendung auf Postscheck-
Konto Mamburg 8321.) oder in
Marken. Diskret als Doppel¬
brief .30 pfg exfrn Frau
Eillly Oiterlrli , Hamburg

Unreines
Gesicht

Pickel, Mitesser werden in we¬
nige» lagen durch das Teint«
perschtinernngsinittklV«-n,sa
(StarkeA) Preis Mk. 2.75

*unter Garantie beseitigt.
Gegen Nonimeraproaai ’n
(StärkeB) Preis Mk. 2.75
tturhaus-Drogeeie ll. lirck).

In Seulbergi. Ts.
Drogerie iö. F. Wagner

Dr, Zinssers (iidil- n.
Kheunrollsniiis-Tee hat
sich seit 30 Jahren vor¬
züglich hewAhrl. Über
20 000  Anerkennungen.
Pökel M. 1.80 und 2.50
In fast allen Apotheken.

Dr. Zinsser L Co.,
Leipzig 471.

1 ■

Me Leutev-AslhiM
nehmen

Pi- II. Pltdi-Pltld
Ruch tägl. frisch, vrnch
zwtebaik direkt vvn
Fabriki'iiifriiftrnftr

von der
(1.

Druckfachen
aller Arl

liefern prompt
und sauber

Homburger
^cucfle ^ adirlditen

H e i m a rbe i
schrill). Vitalis-Verlag

MfiachenC 4

Lcidbtnden
BtUstl,alter

Korsett»
Grradcttnlter

Prnchliär.der
Plattfitk-Etnlaarn
Vummi- Strumpfe

in nur guten Qualitäten
und grvster Auswahl

Lar!OttG.m.o.K.
Lieferant täintlicher

Krankenknssen.

Bein- ».Hmiieideii
aitch alte Fälle, behandelt
nach den besten Erfah¬
rungen Frau

Rosa Bittnian«
Heilpraktikerin, Pshcha-
nogin. 20-iühr. Praxis

Gute Nkferenzcn.
Frankfiirta. M. Weser-
str. 141.Nähe.Hnuptbahnh.
8 lOu.15-17aust Sa .u.Sa.

9Ila6ronen«=3 tnielt atfi=
>i. 2cbliii(!|cii[iriif!)
Silit1II.ko.

Luisenstr. 16 Hth.
Leibbinden

IMattfuaiielu lagen
fertig und nodi Muss

nur vom alleinigen Fachmann,
am Platze.

Lieferant sfimll. Krankenkassen.
Karl Sohm

85 Lark < i C85 llrllfarbiK koiiibinlrrle 1 fl
SpnnKonlchuho Spanfronechuhe , |

mit lirlltiii l .rderf utlrr .' <1t rf utler , Louis XV . und
uud Troll curiibMili I _ 'rrotlcurabsntz I ^

Polxechuhe
mit w u r in c in
F 1mu s r h f ti 11e r.

zierliche Form

9 q»  Echt ChovrdauN
in t lir>itin (*tn Kall

ledor koinhln ., »ehr elog ., I ° ifCinnl Coodyoarwolt echt Box«
echt Louis XV. - Absatz . | ca!f iri . rsi'h , br, u. scliw . unsort.

Goldbraun
echt Boxcalf

Luxuspumps mit bollci
Vcrsieruiipr , Louis XV

Herren haIbxchuho
• ebwarzrs Kindbox in it
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Großer Ausverkauf
wegen Liquidation

AWt  meine Artikel sind von 20 °|o bis 60 °|o im Preise herabgesetzt
Selten günstige Einkaufsgelegenheit wegen vollständiger Räumung der Läger

Weitere 10 °L werden an der Kasse in Abzug gebracht

SEIDENHAUS

Kaiserstrabe 6

EDUARD SCHOTT
Frankfurt a. M. Kaiserstrasse 6

Kampf um ein He»nevcukmal in Düsseldorf.
Außer der oben abgcbildetcn Gedenktafel am GeburtS,
Hause Heinrich Heines gibt es in Düsseldorf kein Denk-
mal, das an den deutschen Dichter erinnert . Nun¬
mehr hat sich dem Ehrenauöschuß für die Errichtung
eines Heinedenkmalö in Düsseldorf die Dichter-Aka-

demie angeschlossen.

Sie VirWastswoche.
Ernste Worte auf der Haager Konferenz. — Die Finanz¬
not der Städte. — Auch Breslau unter Staatsaufsicht. —
Wiederum steigende Arbeitslosigkeit. — Eine Denkschrift
der Reichsbahn. — Erholung an de» deutschen Börsen.

(Bon unserem wirtschastspolitischcnMitarbeiter.)
Die abgelaufene Wirtschaftswoche stand unter dem besonderen

Eindruck der beginnenden Konferenz im Haag,  die schon
in den ersten Tagen zu erheblichen Zusammenstößen zwischen
der deutschen Delegation, insbesondere des Reichsfiiianzministers
Moldcnhauer geführt hat, der sich mit vollem Recht gegen eine
BerwässerungdcsBoung - PlancS  wandte und mit
Recht darauf hinwieß, daß die Entente immer dann ablchnt,
wenn eS sich um eine gendue Festlegung des Boung-Plancs
handelt. Moldcnhauer hatte vollkommen recht, wenn er betonte,
daß man auf dieser Basis einfach nicht verhandeln kann. Deutsch¬
land braucht im Augenblick mehr denn je eine ganz klare Uebcr-
sicht, was es zu zahlen hat und was nicht, denn nur bei einem
völlig klaren Etat  der Reichs-, Staats - und Gemeinde-
finanzen lassen sich weitere Zusammenbrüche vermeiden.

Es muß doch bedenklich stimmen, wenn wenige Tage nach
Berlin jetzt auch Breslau  sich der Oberhoheit des Regie¬
rungspräsidenten in seiner Finanzgcbarung unterstellen mußte.
Zwar verhandelt der Breslauer Oberbürgermeister mit dem
preußischen Finanzministcr über die Behebung der finanziellen
Schwierigkeiten, die vor allem durch die ungeheuren
W o h l f a h r t s l a stc ii ciitstaiidcn sind, da in Breslau nahe¬
zu die Halste aller Einwohner vom Wohlfahrtsamt, Arbeits¬
amt, oder anderen städtischen Einrichtungen unterstützt werde»
muß. Dabei kann man der Stadt eigentlich gar keinen Vorwurf
machen, sic hat sparsamer gcwirtschaftct, wie manche andere
deutsche Großstadt, die von den wirtschaftlichen Schwierigkeiten
nicht so schwer bedrückt wird. Uebrigcus besteht die ernste 0c=
fahr, daß das Berliner und Breslauer Beispiel in allernächster
Zeit auch noch auf andere deutsche Städte übergreifen wird,
die nicht wissen, wie sic ihr Defizit decken sollen.

Wenn man nämlich geglaubt hatte, die Arbeitslosig¬
keit  werde gegen Ende Dezember ihre» Höhepunkt erreichen,
so war dies ein Trugschluß,  dom, die sorgfältig geführten
Statistiken der Landesarbcitsämter beivcisen, daß die Erwerbs-
loscnkurve in der ersten Januarwoche scharf, in manchen Städte»
sogar sprungweise in die Höhe ging. Tie Auswirkung dieser
Arbeitslosigkeit wird sich im ganzen Jahre 1930 fühlbar machen
»nd in viele» Fällen erst in den Abschlußzahlcu des lausenden
Jahres voll und ganz zum Ausdruck kommen.

Jedenfalls ist die deutsche Wirtschaft mit der Entwicklung
Iveit unzufriedener wie die Reichsbahn,  die in einer Denk¬
schrift über ihre Erfahrungen  im ersten Jahre »ach der
Tarisrcsorm berichtet. Bei ihr sind die Einnahmen im Jahre
1929 sowohl in den Normaltarife», wie bei de» ermäßigten
Sätzen gestiegen, obwohl die Strecke, die der einzelne Reisende

zurnckgcicgr>>al, prozentual kleiner geworden ist. Auch der
Güterverkehr  auf den deutsche» Bimieiiivasserstraßcn hat
sich nach der Zeitschrift für Binnenschiffahrt im letzten Jahre
wieder etwas verstärkt, nachdem er im Jahre 6928 zurückgc-
gaugen>var.

Daö Geschäft an den deutschen Börsen,  das in den
letzten Wochen außerordentlich still, uneinhcitlch imd unübrr-
sichtlich tvar, hat sich im Laufe dieser Woche ziemlich plötzlich
befestigt.  Man brachte dies in den Zusammenbang mit der
Haager Konferenz, und cS ist erfreulich, daß auf fast allen Märk¬
ten eine erhebliche Nachfrage einsctzte, die zu Kurserhöhungen
führte. Dabei war das Angebgt knapp. Auf den Waren¬
märkten  war leider auch in dieser Woch« keine Besserung
zu verzeichne». ES ist keine Kauflust vorhanden und die Preise
für JnlandS-Brotgctrcide mußten abermals herabgesetzt wer¬
de». Roggen ivird durchschnittlich zu Mk. 18.50, Weizen zu Mk.
20 50, Gerste zu Mk. 20,— für 100 Kilo gehandelt, was einer
Preisermäßigung  von Mk. 1.— bis Mk. —.75 ent¬
spricht. Auch auf den B i eh inä r kt en konnten die Preise
für R i n dvi ch nicht ganz gehalten iv-erde», dagegen blieben
Schweine fest. A»> Nürnberger Hopfenmarkt  war
auch i„ dieser Woche das Geschäft schlecht. Mittlerer Haller¬
tauer kostete Mk. 125 bis Mk. 135, Würltcmb.'rgischcr Markt-
hopscn ging teilweise etwas höher.

Ik. ->l.

Notizbuch der Woche.
Kann man im Wintersommer Stangenbohnen pflanzen? —
Ungeheuerliche Enthüllung: Menschenhandel in Deutsch¬
land! — Humor her oder es geht uns die Lust aus! —

Bahnfrei! Der Triumphator kommt!
Bon einem Mann, der sich auf Psychologie verstanden hat,

stammt daö Wort, daß bei de» Jnventurverkäusen nicht dlc
Waren gekauft werden, sondern die Preise. In einem kleinen
hessischen Marktflecken kam es vor wenigen Tagen zu einem
Familienzwist, der sogar Nichten, Neffen und Ächwiegcr-
mütter aufwühlte, zu einem Zwist, der sich sogar bis aus die
Straße fortpflanzte, so daß schließlich der Polizist «ingrcifcn
mußte. Warum? Die betreffende Frau hatte bei ihren Jnveii-
turciukäusen in Darmstadt den halben Wochcnlohn in — Gicß-
kanuen und in Glarlcnschläuche umgcsctzt, weil sie so „furchtbar
billig" waren. Für den Chronisten ist diese sonderbare Affäre
mit der bloße,, Bcrichlcrslatluug so ziemlich erledigt, die hohen
Herren von der gelahrten allwcisc» Wissenschaft aber werden
nock, näher zu prüfen haben, ob zur Erklärung dieser Kuriosität
die allgemeine psychologische These von der Inventur hinrcicht
oder ob man nicht doch auch wesentlich die verderblichen Ein¬
flüsse des „Wintcrsommcrs" mit in Rechnung zu stellen hat.
Wer ist der Mann, der überhaupt die tiefften Urticfen der
Fraucnseelc erschöpft? Wahrscheinlich hat die vorsorgliche Sach¬
walterin der häuslichen und wirtschaftlichen Angelegenheiten
— die hessischen Hausfrauen sind ja alle miteinander so außer¬
gewöhnlich weitblickend— damit gerechnet, daß in 14 Tagen
schon Kopfsalat und Stangenbohnen gepflanzt werden können.

Das Garstige an der Geschichte bleiben die Komplikationen,
die sich daraus entwickelt haben, Komplikationen, die höchst-
überflüssigerwcisc auch noch, wie gesagt, den Dorfpolizisten
beschäftigen mußten. Dabei ,»« '8 in Wirklichkeit doch nur ein
kleiner, niedlicher Blumcuslrauß des sonst so unfreundlichen
Alltags. Unfreundlich trifft gar nicht mal die Trübseligkeit
dieser Tage, denn man kann die Epoche, in die uns ein unbarm¬
herziges Schicksal hinciugcstellt hat, überhaupt nicht schwarz ge¬
nug anmalcu. Das Schlimmste, daß uns so viel verheimlicht,
so viel geflissentlich vorenthaltc» wird. Wissen Sic schon, daß
in Deutschland buchstäblich Mcuschcnhandcl getrieben wird? Ja¬
wohl! Menschenhandel wird getrieben! Oesfcntlich! Unter den
Augen der Polizei. Es schreit zu», Himmel!

So Sie noch zweifeln, lesen Sic, bitte, das nachfolgende
Inserat, daö zu Anfang dieser Woche in einer großen Berliner
Zeitung erschienen ist:

Generaldirektor
acoycr VI..®., iMtlivcr, 41 I ., mit 32 000
Mark Umwaii»., iicfimb, frtjlmtr, blonb,
dmrnftorfdt, »erträglich, vorzügliche Bil¬
dung, gcist. rcgslilli, mit hob. kiinsticr.

- Interessen. Icbenösr., iintiirl. Wesen, mit
kumpl. Frack- li. llnt .-Vlnzag, wie ucu,
billig zu verkaufen, Cchillergrasie. . .

Das sind entsetzliche, ungeheuerliche Dinge! Die Zinken
meiner Stahlfeder sträuben sich wie ei» Paar Unterhosen, die
auf der Wäscheleine hängen und mit denen der Wind sein
freventliches Spiel treibt. Ein Glück, daß der Kämme-Philipp
aus dem Pfälzer Westrich, der vor einem Mcuschcnaltcr regel¬
mäßig aus de» „Derkcmcr Worschtmark" kam und seine Ware
mit dem geflügelten Wort niibot: „Kinder, kauft euch Kämm',
es kommen lausige Zeiten!" die Endstation seiner Prophezeiung
nicht mehr erlebt hat!

In New Aork sind neuerdings wegen der gegenwärtigen Bei.
yältnissc sogar die Wallstreet-Matadoren aus dem Gleichgewicht
geraten. Schon gleich die erste» vierzehn Tage des neuen Jahres
haben mit empfindlichen Börsenverlusten aufgewartet. Die
Börsenkrcise sind umso beunruhigter, als die Astrologen den
Finanzgcwaltigen für 1930 besonders schwere Rückschläge angc-
kündigt haben. Nirgendswo werden solche astrologischen Deutun-
gen ernster genommen als in Amerika. Die Stimmung in der
Wallstreet Ist sogar soweit gesunken, daß man in diesen Tagen
bei einem große» Festessen der Theatcrdirektoren den dringende»
Wunsch aussprach, mehr als bisher die Humoristen aus der Bühne
zu beschäftigen, denn der Börsenmann hungere bei diesen quäle»,
den Sorgen von heute förmlich nach einer täglichen Stunde wirk¬
lich revolutionierender Aushcitrung, nach dem, was man
Kranklachen nenne, denn anders sei der Kampf mit den nerven,
ocrzchrcndcn Widerwärtigkeitenkaum noch zu führen.

Und dock, ist »och nicht aller Tage Abend- Neuerdings hat sich
auch die „Chirologin" Madame Sylvia mit einer großen Vor¬
aussage für 1930 gemeldet. Madame Sylvia, die auch den Aus¬
bruch des Weltkrieges und die Ermordung Franz Ferdinands
genau vorausgcschauthaben will, erklärt, daß im Jahre 1930
:in ganz großer Mann am Horizont auftauche» werde, ein
Mann, der ein „Z" im Name» trage. Von diesem Mann habe
das Geschick von Gcsamtcuropa eine völlige, eine geradezu
phänomenale Umgestaltung zu gewärtigen. . .

Das große Rätsel ist entschleiert,
Die Welt hat. uns genug gemcicr
Vorbei ist bald nun all' Schlamasiel,
Geduld! —denn schon dröhnt fern' Gerassel
Vom vierzehnspännigen SiegcSwagcn.
Ein Atemzug»och, dann wird'S tagen,
Dann naht»mjauchzt der Triumphator
Mit Eisenbesen und mit Zuber,
Zu fegen, scheuern„nd zu tünchen,
Der Held
Der Welt,-
Der — Droschkenkutscher Zimpfelhuber,
Zurzeit in München
Bei Raddi, Weißwürscht und Savator.

Fridolin Neu „ äuge.

vor der Londoner Zloltenlovserenz
Ein Antrag ans Herabsetzung der Höchptonnagc für Linien¬

schiffe-
Der Londoner Flottenkonferenz wird, wie aus zuvcrläfliger

Washingtoner Quelle verlautet, ein Antrag auf Herabsetzung
der seit der Washingtoner Konferenz geltenden Höchsttonnage
für Linienschiffe von 35 000 auf 25 000 Tonnen vorliegcn.
Dieser Plan soll, wie es heißt, auf japanische Anregung zurück-
gehen und auf Ueberlegungen beruhen, die für den Bau des
deutschen PanzerkreuzersA richtunggebend wurden. Dies
Washingtoner Regierung befürwortet den Plan einer Herab¬
setzung der Höchsttonnage für Linienschisfe wegen des Doppel-
Vorteils der Sparsamkeit bei gleichzeitiger Steigerung der (Sk-|
schwindigkeit.

In Rcgicrungskrcisen wird unterstriche«, daß die amerika¬
nische Abordnung jede Anregung zu einer wirNichen Herab¬
setzung der Scerüftungen energisch unterstütz«, werde. Washingl
ton möchte seine eigene Kreuzerflotte unter 300 000 TonnenI
halten Wenn eine solche Vereinbarung durch ei» Nachgrbcnl
Englands möglich fein sollte, so würde sich der Bau der vorI
gesehenen, noch nicht in Angriff genommenen 15 Kreuzer tril-I
weise erübrigen. Ebenso erwünscht seien scharfe Abstriche inil
Bauprogramm für Zerstörer und Unterseeboote, obwohl dictl
durch die Haltung Frankreichs und Japan« erschwert sei.

Die britische und die amerikanische Abordnung.
Die britische Regierung gibt amtlich die Zusammensetzung!

der englischen Abordnung für die Flottenkonfercnz bcfanut.l
Als englische Vertreter werden aufgeführt: Ministerpräsident!
MacDonald, Außenminister Henderson, der Staatssekretär füll
Indien, Wedgewood Benn und der erste Lord der AdmiralitätI
Alexander, denen als Hauptsachverständige beigegeben sind fill!
das Auswärtige Amt UnterstaatssekretärSir Robert van Sit'I
tard und für die Admiralität der erste Lord des AdmiralstabeS. (
Sir Charles Madden, dessen Stellvertreter und der dritte Sc-'' -
lord. Daneben sind von der Admiralität wie vom Auswärtig«»̂
Amt und vom Schatzamt eine sehr große Anzahl von Sachver -1
ständigen der Abordnung beigcgeben worden.

Die fünf amerikanischen Hauptvertreter für die Londom' t
Flottenkonserenz sind mit ihre» Angehörigen und Mitarbeiter«!
und zahlreichen Sonderkorrespondentenamerikanischer BlättctI
insgesamt mehr als 100 Personen, am Donnerstag um 15 IW!
a» Bord des „George Washington" abgereist. Sämtliche SH»’jj
glirder der Abordnung sind sehr optimistisch gestimmt und er
warte» von der Konferenz ein positives Ergebnis.
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rhaltung der Arbeitsfähigkeit
DaS Heilverfahren i« der Invalidenversicherung.

Die LandesversicherttttgSanstalten vcröfscnklichen
tzt ihre Berichte über das Jahr 1028- besonders
teressant sind die Angaben über daS Heilverfahren,
ckanntlich besteht ans die Gewährung des Heilvcr-
hrenS kein Rechtsanspruch, sondern cö l-andelt sich
,n eine sreiivillige Leistung, die nicht erzwungen
erden kann. Darum ist cS erfreulich, das, die Bcr-
lerungSanstaltcn in immer verstärktem Mähe eine
>rbcugendc Fürsorge treiben. ES liegt dieses ja auch

ihrem eigenen Interesse. wenn durch ein rccylzet-
,es Heilverfahren die Arbeitskraft auf viele Jahre
ngcr erhalten bleibt.

Im Jahre >028 wurden insgesamt 371844 Per-
ne» ein Heilverfahren gewährt, davon 223 130 Män-
r» und 148 708 Frauen . Im Jahre 1013 waren cS

uv 153(180 Personen. Die Kosten hiersiir betrugen
icr 72 Millionen Reichsmark, einschlicstlich der von
'» Krankenkassen und anderen Stellen gegebenen
„schlisse. Die DurchschnittSkosten für eine in Heil-
Handlung genommene Person sind gcgeniibcr dem
[iiljre 1013 von 222 Reichsmark auf 104 Reichsmark
funken, weil durch die Neuerrichtung von eigenen
.'ilstätten rationeller gewirtschaftet werden konnte,
ämtliche Landcöversichernngsanstalten verfügen jetzt
er 114 Heimstätten mit 15 518 Betten.
Im Kampfe gegen die- Tuberkulose und die Ge-

IlcchtSkrankhcitcnsind die LandcSversichernng<-
bstalten führend. Kegen erstere wurden 30 Millionen
leichSmark ansgegeben (bei Behandlung von 45 013
lerfoncnj, gegen letztere 1700 000 Reichsmark. An
lefchlechtslrankheiten wurden 18131 Personen be¬
sudelt.

Wegen anderer Krankheiten waren 84 070 Perso-
c» in ständiger Behandlung. 224 028 Personen in
lchtständiger Heilbehandlung. Die Ausgaben be¬
rgen hierfür 40,3 Millionen Reichsmark. Unter die
fchtständige Heilbehandlung fällt auch die Zahn-
Iiandlnng. Gesunde Zähne verhindern mariche
sankheit und damit Invalidität.

Die BersichernngSanstalten können Mittel nicht
v in einzelnen Krankheitsfällen ihrer Bersichcrten
isivendcn, sondern auch zur allgemeinen Hebung der
iundhettlichen Lage der Bersicherten. einschlicstlich
fei, Ehefrauen und .Kinder. Hiersiir wurden 18.1
/llivncn Reichsmark ausgegeben, hauptsächlich im
Impfe gegen die Tuberkulose. Für Heiinstätten und
Indanfentlmlt erholungsbedürftiger Kinder der Ber-
werten wurden nicht unbedeutende Zuschüsse gegeben
. Besteht auch die Hauptaufgabe der Invaliden-
Sicherung in ber Gewähr von Renten an invalide
Wordene Bersicherte, so muh die Erkenntnis immer
I 'r Platz greifen, das, die Berhinderung des vor¬
igen Eintritts der Arbeitsunfähigkeit nicht nur in,
»" esse des einzelnen, sondern auch im Interesse der
Ziomeinheit liegt. Darum sind die für Heilverfahren
loegcbenen Betrüge nicht nutzlos vertan.

ler Werk des Trrrulpiels.
so» Gauobertnrnwart Z i m m e r ma n n -Trier.
I » de» letzten Jahren nach dem Krieg hat die
selbeivegung gewaltig zugenvmmcn. Die Reihen
-kurncrschaft haben durch diesen Zweig Jahnsche»
»e„S eine Auffüllung erfahren, so das, Boreinge-
'menheit und Gegnerschaft immer geringer werden.
"-S ist der gros,e Wert des turnerischen Bewe-

und Kampfspieles, gewaltige Scharen gerade
südlicher Menschen ersaht und in den Bann und

11 lebensprühender Leibesübungen gezogen zu
^ Wieviele Mitglieder sind durch die Spiel-
>l"ng auf dem freien Plan auch den anderen Ab-

in der Leichtathletik, dem Geräteturnen,
«chivimmen und Wandern gewonnen worden!
^»»'pfsplel hat rben durchschlagende Werbekraft,

.-''»schauer erkennt die durch besondere Kleidung
chueten Parteien er lernt den Kern- und Snicl-

gcdanrcn begreifen und ist bald mit Leib und Seele
selber dabei.

Welcher reiche Segen von der frischen Betätigung
Im turnerischen Spiel ansgeht, velmaa jeder einsich¬
tige Leser der trockenen BestandSerhevungenzu er¬
messen. wenn die nüchternen Zahlen lebendig werden
und sich vor seinen Augen die unzähligen Spielplätze
unserer t» allen Gegenden des Vaterlandes vertrete¬
nen Vereine füllen, nicht nur füllen an den Abenden
der Werktage nach Stunden reicher Arbeit in Fabrik,
Werkstatt und Schreibstube, sondern auch an sonnigent Vertagen vom frühen Morgen bis zum end.—pieltage find Feiertage, Feiertage im wahrsten
Sinne,' denn der Dienst am Leibe kräftigt die Seele,
und somit ist auch Spielzeit Seelendienst.

Welches sind die seelischen Balsamtropfcn. die nn-
unterbrochen und stetig rinnen und erquicken, die
immer wieder frisch belebend und begeisternd ans dein
ewigen Jngendqnell des Spieles hervvrfprndeln'?
— Da steigt ans dem Geist ber Gemeinschaft im Spiel
das Gefühl der Zusammengehörigkeit. Die Gemein¬
schaft erfordert freiwillige Unterordnung und strenge
Selbstzncht. Ein Einordnen in das Ganze und eine
aufmerksame Beobachtung liMr Spielregeln sind erfor¬
derlich, wenn das Spiel gelingen soll.

Gewis, ist das Spiel schon durch ergiebige Läufe
und Bewegnugen von grvhem Segen, vor allen Din¬
gen für den Körper durch ein kräftiges Wachstum der
innere» Organe, durch gesteigerten Stoffwechsel. Die
Hebung von Auge und Hand sclmsft Sicherheit und
Schönheit der Bewegung. — ES tritt jedoch schon bei
den Spielen unserer Kleinsten eine starke Betätigung
des Geistes hinzu, die wir für gewöhnlich viel zu ge¬
ring anschlagen. Bei den schwierigen Wettspielen
Gröhcrer darf im Kamps der Geist nie anSgcschaltct
werden, oder cö muh ein Unterliegen die Folge sein.
Tic Mannschaft wird stets im Sptelkampf den Sieg
erringen, die neben besserer Spiclgewandtheit und
Sptclfertigkeit schnelle Entschlustfähigkeit und rasches
Handeln als Anöfluh geistiger Lebendigkeit zeigt, bet
der keine Handlung, weder der gesamten Spielschar,
noch einzelner Spieler, ohne blitzschnelles Ueberlegen
geschieht.

Die Werbekraft der deutschen Tnrnkampsspiele
liegt fernerhin im Kampfgedanken. Die Jugend will
den Kamps, und es wäre durchaus falsch, wollte man
diesem Verlangen keine Rechnnng tragen. Eine Uebcr-
spannung des Kampsgedankens wird bet den Turn¬
spielen zum Teil durch das Regelwerk, in der Haupt-

{ fache jedoch durch geschickte und weise Einführung in
die Spiele unterbunden. In den einzelnen Abteilun¬
gen wird die Erziehungsarbeit an den jugendlichen
Spielern zur .freiwilligen Unterordnung geleistet, hier
wird auch der Hebel anznsctzen sein, wenn es Aus¬
wüchse zu beseitigen gilt. — Durch den friedlichen
Wettkampf wird der Fortschritt in der Sptelfertigkeit
ivahrgenoinmcn. Da ist ein Mahstab für die Leistnngs-
sähigkeit der 'Mannschaft vorhanden, und deshalb
iverden Turnkampfspiele immer zur Leistungssteige¬
rung nötig fein. Die eigenen Fehler werden beobach¬
tet. oic bessere Leistung deS Gegners wird anerkannt
und muntert znr 'Nacheiferung auf. Mit dem gesteiger-
ten Können wächst das Erkennen der Feinheiten
nuferer Kampsspiele, wachsen die geistigen Fähigkeiten
des einzelnen Spielers und der gesamten Mannschaft.

Möge daS Tnrnspiel weitere Kreise gewinnen. ES
wird vor allen Dingen unsere Jugend an Körper,
Herz und Geist kräftigen und veredeln.

Tuflyezeminnng mit dem Kops König WUhelinSl. ans
-cm Jahre 1801 erinnert an den Thronwechsel. Viele
Probedrucke zeigen die Entwicklung der prenhtschen
Freimarken und lassen erkennen, mit welcher Sorgfalt
die Marken vorbereitet wurden.

Ansprüche aus unerfülltem Urlaub kSuucu
nicht vererbt werden.

Die Hinterbliebenen eines kaufmännischen An¬
gestellten haben vom Arbeitgeber nicht nur Zahlung
der bis zum Todestage des Arbeitnehmers verfallenen
Gchaltövezüge. sondern auch Vergütung für tarif-
müsttg bestimmten, aber noch nicht gewährten Urlaub
verlangt. Arbeitsgericht und LandeSarbeitSgcricht
Elberfeld lmbcn den Klageanspruch abgewiesen,
weil der Anspruch aus Urlaub und damit auch ans
UrlaubSvcrgütnng einen persönlichen Anspruch dar-
stellc, der nicht vererblich sei. DaS ReichöarbettSgericht
hat in seiner Stznng vom8. Januar 1030 die gegen die
Elbcrselder Entscheidungen eingelegte Revision zurück-
gewicscn,' das Reichsarbeitsgericht ist der Entscheidung
veo LandesarbeitogerichtElberfeld beigetreten: An¬
sprüche aus Urlaub können nicht vererbt wcrdenl
('Jim 800/20. Entscheidung vom 8. Januar 1030.)

Ein Dorf ohne Jugend.
-- DaS Dörfchen BurSledon  am Hambelcfluh

nimmt in England eine AnSnahmesteNnng ein. Dür-
fen sich doch die Einwohner rühmen, bas, die Summeihrer Lebensjahre im Verhältnis zur Einwohnerzahl
die höchste aller britischen Gemeinden ist. ES wohnen
in dem Dorfe 27 alte Leute, die insgesamt 2116 Jahre
zählen. ,vaS für jeden ein Durchschnittsalter von 78
Jahren darstcllt. Sie lehnen sich übrigens durchaus
nicht nach der guten alten Zeit zurück, in der man
zweimal in der Woche zu Fuß nach Southampton
wandern mnfite, um den Lebenömittclc'.nkanf zu be¬
sorgen: sie sind im Gegenteil des Lobes voll für die
technischen Errungenschaften der Neuzeit, die das Le¬
ben leichter und glücklicher gestalten.

Tcekochcn, eine gesellschaftliche Fertigkeit.
— Die Art, den Tee znznbereiten, ist bei den

echten Teevölkern uralte Ucbcrlteferung. In China
nimmt man die Bereitung eines guten Tees so ernst»
das, der Unterricht des Teekochens mit zun, Bildungs¬
gang eines gnterzogenen Menschen gehört, wie cö
denn dort auch ganz feste Vorschriften über das Ser-
vieren des Tees gibt, die ein gesellschaftlich gebildeter
Plan » unbedingt befolgen must. Aber das Rezept
des alten Kaisers Tschien-Long, der in seinem be¬
rühmten Tecgedicht— man konnte dieses Poem noch
lange Zeit nach seinem Tod auf den feinen chinesischen
Tcetästchen anfgemalt finden — den Rat gab, den Tee
aus geschmolzenem Schneewasscr zu bereiten, wird
heute doch nicht mehr befolgt. Man kocht ibn auch nicht
mehr „so lange, bcs ein Fisch weist und ein KrebS
rot wird", wie der alte Herr cS wollte.

Haudelsleil.

Wett und Wisse».
Preustische Freimarken.

— Die PvstwertzeichenabteilnngdeS RcichSpvst-
museunlS veranstaltet gegenwärtig eine interessante
Sonderschan. Die Auswahl von Freimarken der
russischen LandschaftSpvsten(Rnralmarkenj ist durch
Entwürfe und Proben zu den Freimarken von Pren»
sten (1850—1807) ersetzt worden. Unter den hier ge¬
zeigten Stücken fallen vor allen Dingen zwei seine
Eilberstistzeichnnngen von Eduard EichcnS auf. die
eine mit dem Brnstbild deS Königs Friedrich Wil¬
helm lv. in GcneralSnniform, die andere mit dem
Kopf des Königs nach rechts. Eine einfache. hlgne

Frankfurta. M., >0. Januar.
— Effektenmarkt. Die Börse war allgemein merklich fester ge-

stimmt. Im Durchschnitt ergaben fiel) Gewinne von 3—4 Prozent.
Diese plötzliche beträchtliche Steigerung erklärt man vor allem aus
der verhältniSmästig günstigen börfentechnischen Lage. Der kleine»
Nachfrage steht fast kein Angebot gegenüber, so daß sehr schnell eine
KnrSerhöhung einfetzte.

— Devisenmarkt. Nein York4.1627—1.1007, Paris 10.4!, bis
10.473, stallen 21.890- 21.930, Schweiz 81.040- 81.200, Amsterdam
108.660—108.890, London 30.373- 20.413, Spanien 63.660- 63.060.

Berlin, 10. Januar.
— Effektenmarkt. Die Börse cröfsnete in fester Haltung. Die

Leichtigkeit der internationalen Geldmärkte regte an. Schon kleine
häufe der Banken genügten, ui» die Speknlalivnz» Deckungen zu
oeranlassen. Anleihen freundlich. TageSgcld6.26 bis 7.6 Prozent.

— Devisenmarkt. Im Devisenverkchr waren Mark und Pfund
nicht ivesenllich verändert. Der Gegenwert des Pfundes stellte sich

, anf 4.874» Dollar. Die Mark hält bei einem Kurs von 4.1800 Rm.
; je Dollar und 20.39 Rin. je englisches Pfund.

— Produktenbörse. Es wurden bezahlt slir 100 Kg. in Rm.:
Weizen märk. 24.60—48.60, Roggen inärk. 10.10—10.30, Braugerste
18.60—20.10, Autlergerste 10.60—17.80, Hafer märk. 14.00 15 20,
Weizenmehl 30.00 35.60, Roggenmrh' 22.60 22.76.



Räumung mit Gewalt!
Unser Inventur -Ausverkauf [muß infolge unserer groben unüberfehbaren Lager Umfötze bringen , die ganz unfaß¬

bar erfcheinen . Deshalb muffen wir für unsere bekannt guten Waren mit Preisherabsetzungen herauskommen , die

man uns garnicht glauben würde , wenn wir nicht als größtes Etagengeschftft Frankfurts frei von hohen Spesen und
Unkosten hier mit diesen

tatfächlldien Pfennigprellen Beweis antreten könnten:

Baumwollwaren 11 Samtuuoiltparc ;!Kleiderstoffe

.Halbwollene

Kinderschotten
sonst 2.25 Meter

70
Popeline rciuc SÄ0llf 1
gute Qual ,za . 00 cm.br .Mtr . - 128

l30 cm breite schwarze

Popeline . . . Met» j 9̂5

130 (m breite reinwollene ff

Gabardine £
ganz gute Qualitäten Meter

^95

140 cm. breite reinwollene £ 1
Ottomane A

Meter

>95

140 cm. br . Io reinwollene D>

Ottomane ^
Meter

^50

140 cm. br . imprägnierter ff

Rcgenmantelstoff £
sonst 0.50 Meter

^95

Crepe -Georgette H ^5
r . Wolle m . Seide s. elea.
Sommerkl . lOOjcm. b Mtr.
130 cut. br . Meter 4 05

Woll -Batift €kK
reine Wolle Meter ^ ^

ReinwoliSommer - AO

kleiderstoffe Meter 30^
Reinwollene moderne -1

Strickstoffe Meter ^48

Wollene gemust . farbige

Strickmuster Meter |45

Reinwollene mod. gemust.

Kleiderst. u . Tweed
Meter

^95

Reinwollene moderne ff
Karo - *

Meter

>95

140 cm. breite schwarze F
schwere, kunftseidene

Mantelstoffe Meter ^^95

140 cm. breite schwarze E»

Damentuche Meter GJ ?5

130/140cm. breite schwarze

Serge u. Zanella
Meter

140 cm. breite ff

Mantel -Stoffe ^
in beige gemustert Meter

J95

140 cm. breite ff

Trikot -Stoffe ^
Meter

>95

Kleiderstoffe j
140 cm. breite reinwoll ., ein - i
farbig in sich gemusterte -
Duvrtine - Mantcl - 7 — s
stoffk . . . . Meter -
Kinderkleidchen-
Schottc » “n,cÄ ' >'

Kleider -Crepe 1 ü *
in beige . . Meter W^ -

140 cm. breite rcii wollene D>̂ 95 ^
Charmelain £) — c
regulär 10.50 . . . Meter
130 cm. breite schwarz A  95 a

Markisette | — ;
reine Wolle . . . Meter >
Rein ^ 1 U
Macco - Popeline I — “
für Kleider gestreist u . karr . I *

Meter 5

Für Herrenhemd , bedruckte P*

Popeline \f £)  f
allererstes Fabrikat Meter ^ 1

Bauinwoll - 4 K ,
Mouffeline “ Igj« 4 *1, , j

Frott6 ( ) ( } f
fchwarzgraueMuster Mtr 1

Unterrock-Belonr c
Meter ^  (

Zksir für Hemden 1
n . Waschkleider Meter O ‘

Trachten kariert 4  O (
la Fabrikat,gewebt,licht-, ^
luft - u . waschecht Mtr . 4 t
Bedruckte K O ■
Trachte,lstoffe OO , 5

Meter -7

110 cm breiter r

Schürzendruck e
Meter v 1

70 cm breiter Wf k

Blaudruck -
für Kleider Meter * v - ^ ^ ,

Blau HauStnch \  W
für Schürz . » Kittel Mtr.

Foulardine DO
" " ifarbig , wie Seide^

Meter
98

Einige Serien ganz gute

TenniS -Sportflanelle
ca. 80 cm. breit

Meter 88 ,̂ 98 .j 1.15

Belonr
Mtr

Fabrikate

69 ^ 88 ;98 <i

Pyja nta -Flanelle Nrikate
Meter AZ 4 1 * 2

Rohflanelle tyL
etwas beschädigt Meter

70 cut. br . knnstsridene h

Beidcrwaudstoffe f
allerbestes Fabrikat Mtr.
120 cm. breit Meter

sonst Meter 2 .25

>,
1.45

120 cm. breite 4 ^ 4

Schürzcnstosse f ) }
Meter

| Samle
Gemusterte bedruckte a
Lindener Samte

Meter
^95

Seide |

Fulgurant -Knnst- 1
Seide einfarbig Meter l|48

100 cm. breite A
la Futterknnstseide

Meter J |̂ 45

Olemusterte Radium B
Brokat -Seide
reine Seide Meter

Bedruckte €

Satin Prinzeß ^
reine Seide Meter

>95

Sportflanelliöcn, l» a
dunkle Master , g Ware für
Herren -Hemden Meter

Sportflanell75cm.b a €%
frfjünc h. Must . f. Herren ^ G>0 4
Hemden m.ei».Webs. Mtr.

Futter -Damaffe
gemustert Meter " "Meter

140 cm. bedruckter ^ 95
Ehrisly -Trikotstoff
regulär 12— Meter

Kerren - Knaben
Anzugsslosse

120 cm. breite

la Schnrzenstoffe
allerb . Fabrikat Meter

122

Beiderwaud
prachtv . Streifen Meter$

* 10 d.

Kukstseidene — ^

Beiderwandftoffe (
Meter

Karierte Foule
Meter 45

Flaum -Pique
weiß m . farbige » Streife»

Meter
95.

Kunstseidene gemusterte

Pullover
gerauht Meter

| 38

Seidenflanelle
fürPhjanias Kleider und
Mvrgerröcke , Kiliists.
gerrauht Meter

122

Weißer
Schlauch-Trikot
f. Wäsche n . Spvrtunter-
kleidung Meter

95.

Bettnch-Bielier a
Evnpvns , 150 cm. br . 1

Meter
1— 122

Froltierfloffe
140160 cm breite

ViKaiiilel- Sliffe
Serie 1 095  Serie 2 ^ 95

mm  MeterMeter

Wcitzwaren
i:K) cm breite

Brokat 'Bettdamaste © <
echt rot Meter
160 cm breit Meter 3,45

Httswa - TWnst
Hierin haben wir einen Posten Tischt
tücher und Servietten , 2. Wahl , tiiif

kleinen Schönheitsfehlern.

weiß aus HecowaTischtücher Qualität1
130X 130 cm sonst 4.50 Stck . nur 2 .75?

130X160 cm sonst 5.05 Stck . nur 3 .65

130X220 cm sonst 8.15 Stck . nur 4 .951

Damast -Tischzeug LS 'D-

Woll -Mousseline ae
Kupons , reine Wolle , be- 5 p © -4
druckt 78 cm. Meter

140 ( in. breite

Herren - u. .Knabenstoffe

1 - - 2 95  3Meter

75 E95 "995 A754 ” 5W 7 95  9

Woll -Monffeline
reine Wolle ,bedr . 70 80cm.
größ . Kupons Meter

—

Woll -Monffeline
bedruckt, reine Wolle

Meter
112

120em .Bordüren
kleinere Kupons Meter
größere Kupons Meter

*| —
1,98

00 cm. breite bedruckte
Kunstseide
kleinere Kupons Meter
größere Kupons Meter

98.
1.48

08 cm. breite , bedruckte
Boll -BoileS
kleiner Kupons Meter
größere KuponS allererste»
Fabrikat Meter

SS
95 .

135X130 cm sonst 6.05 Stck . nur 3 .951

135X175 cm sonst 8.25 Stck . nur 4 .9 .' ■

13 5X220 (IN sonst 10.25 Stck . nur 6 .25

Wirsche

Mollo-Hmeii-
Hmlieii Stnli 1
Kinder -Flanell-

Wiliclliiiher
80X80 cm groß , sonst 1.65 St. 93

2 Sorten

io I « W!d-S- l>steilieii
Serie 1 "9 50  Serie 2 Q 4

Stück ■ “ Stück O

Gardinen - « lbllg

Itmret -M >je »,r , so
sürKuchengardinenMtr . * 1

Steiger Mul
m. färb. Streifen Mtr. 60
MW
getupft 115/120 cm. breit

Meter

130 cm. breite

telnlte«»»[((eile
für Garnituren

025 2 *2 2 -'Meter

65 cm. breit
für Uebergardinen Mtr.

98

Gröbere Mengen»
abgade oorbedaNen. Ans-lleD-liicii- ». MliMk. TlhIOeiliell crtra 10'|o I

A
Größte u . ältefte Tcxtil - Etaftc Frankfurts * Zeil 67 - 69 » Rcineckftrassc I * Nur 1 Trepp
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